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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

pizzadatoni.ch
do kasch di beschti

Pizza ha!

Kunz AG Klosters +41 81 410 22 00 Davos +41 81 410 65 65 mk@kunz.ch 

LANGEWEILE?
NICHT BEI UNS!

Spannende Jobangebote: kunz.ch / jobs
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Mattastrasse 56
7270 Davos Platz

Tel. 081 416 55 55
info@minellikunstschlosserei.ch

Heute

Beilage Bon-Heft 

Shopping Promenade 

HRHDAVOS.COM

ERÖFFNUNG AM 1.  AUGUST 2018

Tel. +41 (0) 81 415 16 00   |  info@hrhdavos.com

FEIERN SIE MIT UNS! 

Einmaliges Day Spa Special inkl.

Willkommenserfrischung für CHF 25

12:00-19:00 Uhr
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Davos-Klosters Sounds Good 
und die Sonne lacht dazu S. 18-20

Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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Im Eurospar Davos Dorf (1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08.00 – 12.00
                      14.00 – 18.30
Sa.                09.00 – 12.00

Neu: Annahmestelle auch bei 
der DROPA in Klosters Platz

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

ulrich haltiner
Landw. Bedarfsartikel

Werkzeuge

Selfrangastr. 22, Klosters
Tel. 079 405 96 64

www.ulrich-haltiner.ch
info@ulrich-haltiner.ch

Da-vos gesellig isch! 

Sunstar Hotel Davos • 081 836 12 12 • davos@sunstar.ch • davos.sunstar.ch

Tanz- und  
Schlagermusik

mit dem Schlagerduo  

«RegenbogenGold»
Freitag, 20. Juli 2018

ab 20.30 Uhr

Eintritt kostenlos

Festliches Davos: 53 neue Flaggen 
von Gemeinde und DDO wehen

S. Vor zwei Jahren hat die «Gipfel Zeitung» bemängelt, 
dass in Davos kurz vor dem Nationalfeiertag überhaupt 
keine Feststimmung sichtbar ist. Der Aufruf der Gemein-
de, die Häuser zu beflaggen, blieb unerhört. Die «GZ» 
zeigte die triste Stimmung, vor allem im Dorf, auf einer 
Doppelseite. Die GKB, vor deren Gebäude in Davos 
Dorf «müde» Fahnen wehten, reagierte und ersetzte 
die ins Alter gekommenen Flaggen. Und nun zeigt auch 
die Gemeinde Davos «Flagge», und zwar auf Initiative 

von  Landschreiber Michael Straub. Der Landschreiber, 
der oft auch als sechstes Mitglied des Kleinen Landrates 
(Exekutive) bezeichnet wird, hat die «Regierung» auf die 
mangelnde Feststimmung auch in diesem Jahr aufmerksam 
gemacht, worauf der Beschluss gefasst wurde, 53 neue 
Flaggen anzuschaffen. Die Davos Destinations Organisation 
DDO beteiligte sich auf Anfrage des Landschreibers spontan 
an dieser Beschaffung. Und nun wehen sie also, die 53 neu-
en Flaggen. Und nun kann der 1. August auch kommen... !
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Grill- & Chill-Abend
Samstag, 2 8 . Juli 2 0 1 8 , ab 1 8 .0 0  Uhr
Geniessen Sie bei uns mit Ihren Liebsten, Verwandten,
Freunden etc. einen gemütlichen Grill- & Chill-Abend
mit feinen Grilladen, gluschtigen Beilagen und einem

Büffet voller knackigen Salaten. Für die
musikalische Unterhaltung ist gesorgt.

Von 1 8 .0 0  bis 1 9 .3 0  Uhr:
Gratis-Busbetrieb, ab Parkplatz Monbiel.

Über Ihren Besuch würden wir uns 
sehr freuen! Ihr Alp Garfiun-Team

0 8 1  4 2 2  1 3  6 9
www.alpgarfiun.ch
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Promenade 14 • 7270 Davos Platz • +41 81 416 77 37 
 info@ebener-service.ch • www.ebener-service.ch

Planung, Verkauf  
und Service von  
Haushalts-, Kälte-  
und Gastronomie- 
geräten

Davos: FDP-Kandidat Claudio Rhyner 
verzichtet auf Kandidatur für den 2. Wahlgang

 FDP Kandidat, Claudio Rhyner, verzichtet auf eine Kandidatur für den zweiten 
Wahlgang bei den Ersatzwahlen für den Grossen Landrat. „Ich danke allen, die 
mich im ersten Wahlgang unterstützt haben“, so Claudio Rhyner, der sich über 
sein gutes Resultat im ersten Wahlgang gefreut hat. „Nach reiflichen Überlegungen 
habe ich mich aber entschlossen, meine Kandidatur zurückzuziehen und mich 
stattdessen auf die ordentlichen Gesamterneuerungswahlen im 2020 zu konzent-
rieren“. Dennoch erhofft sich der Vorstand der FDP Davos nach den Ersatzwahlen 
auch weiterhin eine bürgerliche Mehrheit im Parlament und wird seine Unter-
stützung somit dem noch im Rennen verbleibenden bürgerlichen Kandidaten 
zukommen lassen.

Autofreie Promenade in Davos Dorf
Herzliche Gratulation dem OK unter der Leitung von Ruth Weber und allen 

beteiligten Vereinen, Gastronomiebetrieben, touristischen und kulturellen Organi-
sationen sowie engagierten Firmen. Die erste «autofreie Promenade Davos Dorf» 
ist vollends geglückt. Vor allem das kulinarische Angebot war vielseitiger als was 
man sich von der «autofreien Promenade» gewöhnt ist. Die Live-Bands sorgten für 
ausgelassene Stimmung. Die Modeschau und Showeinlagen aber auch die Beiträge 
der Jodler begeisterten. Das sommerliche Wetter belohnte alle, die Standbetreiber 
wie auch die vielen Besucher, die sichtlich diesen gelungenen Sommerabend 
genossen. Die «Dörfler» hätten es verdient, ab 2019 zwei Austragungen zugeteilt 
zu bekommen, denn die Premiere macht Lust auf mehr.

               Dennis Schneider, Museumstrasse 18 D, 7260 Davos Dorf

Auf dem Berg da gibts ein kühles Bier
drum flieg ich nicht nach Hawaii

drum bleib ich hier!
H.R. Ambühl, Malans
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Platten- & Naturstein-Ausstellung in Klosters
Winkelstrasse 7, Klosters Platz

Keramik, Mosaik, Marmor, Granit, 
Dünnschiefer Steinfurniere

Beratung nach tel. Vereinbarung
081 422 26 90

Gebr. Schmid AG Klosters

Plattenbeläge
Guaweg 3, 7252 Klosters Dorf

 
 T 081 415 38 00 info@ewd.ch
 F 081 415 38 01 www.ewd.ch

GEWINNE ENERGIE

	

Kostenlos jeder 8. 
Lunchteller in der 
Dorfbeiz 
Schnell, frische Zutaten, einfach ab CHF 16.50  
mit 0.5 liter Softgetränk und Bedienung CHF 19.50 
z.b. Salatteller oder Tomatensuppe danach hausgemachtes  
Cordon Bleu vom Schwein mit Landrauchschinken und Bergkäse 
dazu knusprige Pommes Frites und Zitrone oder Vegetarisch Piccata 
von der Jenazer Zucchetti  
auf Tomatenspaghetti und gebratenen Pilzen. 
oder Wochenburger CHf 17.50 

Pulled Pork Burger langsam gegarten Schweinbauch an BBQ Sauce 
mit Coleslawsalat im GanzHeis Holzofenbrötchen dazu Pommes Frites 
Dorfbeiz und Dischmstübli mittags und abends geöffnet 
(Sonntag ganzer Tag und Montagmittag = Ruhetag) 
P.S Unsere Terrasse lädt zum entspannten Geniessen im Sommer 
ein. Parkplatz gratis beim Hotel  
081 410 1250 oder Mail hotel@dischma.ch 
Facebook www.bit.ly/fbdorfbeiz 
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Wir gratulieren
allen

Krebs - Geborenen
(22.6. – 22.7.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Krebse sind mitfühlende Zuhörer, 

strahlen viel Verständnis und 
Vertrauen aus!

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Ab 17:30 Uhr servieren 
wir Ihnen täglich das 

Beste aus unserer Küche.
(So./Mo. Ruhetag)

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team
081 413 56 49

Führungswechsel im Bahnmuseum Albula
So. Das Bahnmuseum Albula in Bergün erhält eine 
Verjüngung der Stiftungs- und Verwaltungsräte so-
wie eine neue strategische Führung. Das Bahnmu-
seum Albula hat an der vergangenen gemeinsamen 
Stiftungs- und Verwaltungsratssitzung die Ämter 
sowie die Präsidien neu konstituiert und sich somit 
strategisch neu aufgestellt.

Reto Crameri aus Surava wurde einstimmig 
zum Stiftungsratspräsident gewählt und führt somit 
zusammen mit Luzi C. Schutz, Walter Sommer, Gion Rudolf 
Caprez, Matthias Müller und Urs Wenzel das oberste Organ 
des Bahnmuseums Albula. Die Betriebsgesellschaft, die 
Bahnmuseum Albula AG, wurde ebenfalls neu konstituiert. 
Das langjährige Verwaltungsratsmitglied Roman Sommer 
aus Bergün wurde einstimmig zum Verwaltungsratsprä-
sidenten gewählt, weitere Verwaltungsräte sind Giancarlo 
Lozza, Matthias Müller, Geni Rohner und Julian Reich.

Die neue Crew, vorderste Reihe (von links): Reto Crameri, Stiftungsratpräsident; Roman Som-
mer, Verwaltungsratspräsident. – Mittlere Reihe: Luzi C. Schutz, Stiftungsrat und Gemeindepräsi-
dent Bergün Filisur; Urs Wenzel, Stiftungsrat; Walter Sommer, Stiftungsrat Vizepräsident. – 
Hinterste Reihe: Julian Reich, Verwaltungsrat (Museales/Kulturelles); Gion Rudolf Caprez, 
Stiftungsrat (Sammlung/Archiv); Giancarlo Lozza, Verwaltungsrat (Finanzen/Controlling); 
Marc-Andrea Barandun, Geschäftsführer; Matthias Müller, Stiftungs- und Verwaltungsrat. – 
Es fehlt: Geni Rohner, Verwaltungsrat.

Weiterer Meilenstein rückt näher: Zusammen 
mit Geschäftsführer Marc-Andrea Barandun wurde 
zugleich ein weiterer Meilenstein für das Bahnmuse-
um Albula beschlossen. Unter anderem wurden die 
dringend notwendige Dachsanierung sowie der Start 
für die Fassadenerneuerung bewilligt. Der Baustart ist 
für Mitte August vorgesehen so dass auf die kommende 
Wintersaison das bald 100-jährige Gebäude in altem 
Glanz erscheinen kann. Während den Umbauarbei-
ten kann das Bahnmuseum Albula uneingeschränkt 
besucht werden.

Behindertengerechte sanitäre Anlagen im 
Dachgeschoss: Im Dachgeschoss plant die Stiftung 
den Ausbau. Das Dachgeschoss soll künftig ganzjährig 
als Eventraum zur Verfügung stehen und erhält nun 
sanitäre Anlagen. Diese sollen zugleich behinderten-
gerecht ausgebaut werden, so dass der umständliche 
Weg zu den jetzigen Toiletten entfallen wird. Für dieses 
Vorhaben sucht die Stiftung zur Zeit noch Unterstützer 
und Gönner, die das Projekt mitfinanzieren.

Wir bedanken uns mit 

50 - 70 % Rabatt 
auf das ganze Lagersortiment 

Promenade 41, 
am Postplatz, Davos Platz 

Di-Fr 14-18 h  
Sa      11-17 h 

1988-2018 

30 Jahre 
Galerie in Davos 
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Residenz Vereina 
Landstrasse 179 - CH-7250 Klosters - Switzerland 

www.vereinaklosters.ch

HOTEL - RESTAURANT
Vereina Klosters

Operated by Hotel Steinbock
Öffnungszeiten

täglich, jeweils von 11.30 - 23.00 Uhr
Warme Küche von 11.30 - 13.45 Uhr

und von 18.00 - 21.30 Uhr

 Auszug aus unserer Speisekarte
Vorspeisen

Blattsalat mit Kernen, Nüssen
und knusprigen Brotwürfeln

CHF 10.00

Tomatensalat mit Büffelmozzarella
und frischem Basilikum

CHF 17.00

Hauptspeisen
Forellenfilet in Mandelbutter gebraten mit

Salzkartoffeln und Blattspinat
CHF 39.00

Geschnetzeltes von der Kalbsleber mit Kräutern
und Knoblauch, dazu Butterrösti

CHF 39.00

Reservierung erbeten:
Tel. 081 410 27 27 oder info@hotelvereina.ch.

Neu im Rest. Schmelzboden: 
 ab 6. Juli: Mistchratzerli nach dem 
Originalrezept des Rest. Alpenrose

Sepp Schnaiter (rechts), Gastgeber im «Schmelzboden», 
freut sich, dass Sergio Martins, ehem. Koch in der «Alpenro-

se», sein Mistchratzerli-Rezept zur Verfügung stellt.

Tel. 081 401 14 11 / 079 431 73 10
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

Trix Heberlein
17. Juli

Urs Wiprächtiger
20. Juli

Marisa Kurz
15. Juli

Ursi Valer
17. Juli

Maurice Parree
18. Juli

Luzi Schmid
20. Juli

Reto Baumgartner
17. Juli

Walter Renold
18. Juli
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Christian Biäsch hat seine 
2. Lehre als Fleischfachmann 
EFZ in der Heidbühl Metzg 
AG in Eggiwil mit der her-
vorragenden praktischen Note 
von 5.4 abgeschlossen.
Wir gratulieren zu diesem 

wichtigen Schritt im Berufs-
leben herzlich und wünschen 
ihm für die Zukunft alles 
Gute.

Wieder-
eröffnung!!! 

Samstag 
21.7.18 ab 
6:45Uhr 

Von unserem komplett neuen 
Laden in  

Klosters-Platz, 
Landstrasse181 

Es erwarten Sie tolle 
Eröffnungsangebote!  Ab sofort 
sind wir wieder während 365 

Tagen für Sie da! 

Ihr Beck Hitz Team  
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27 neue Anlagenführer EFZ in der Ostschweiz
P. In der Aula der Gewerblichen 
Berufsschule Chur hatten 27 
frischgebackene Anlagenführer 
EFZ einen tollen Erfolg zu feiern. 
Alle Absolventen haben die Lehr-
abschlussprüfung bestanden 
und durften ihr eidg. Fähigkeits-
zeugnis vom Chefexperten Mar-
cel Ruppenthal (EMS-CHEMIE 
AG) und von Pierpaolo Loren-
zetto (Amt für Berufsbildung, 
Graubünden) mit Stolz und 
sichtlicher Freude in Empfang 
nehmen.

Alle Absolventen wurden bei füh-
renden Unternehmen in der Region 
Ostschweiz (Kantone Graubünden, 
St. Gallen, Thurgau und Zürich, 
sowie dem Fürstentum Liechtenstein) 
ausgebildet und in den überbetrieb-
lichen Kursen beim Ausbildungs-
verbund emax auf dem Werkplatz 
der EMS-CHEMIE AG in Domat/Ems 
hervorragend auf die anspruchsvollen 
Prüfungen vorbereitet. Die Absolven-
ten erreichten die Durchschnittsnote 
5.0. Drei Lernende haben sogar mit 
einer Abschlussnote von 5.3 oder 
mehr im eidgenössischen Rang abge-
schlossen. Diese grossartige Leistung 
wurde vom Berufsverband der Anla-
genführer, (FOMA) mit einem gross-
zügigen Geschenkgutschein speziell 
honoriert.

Anlagenführer/innen sind ver 
antwortlich für das fehlerfreie 

Einrichten und Bedienen von 
komplexen Produktionsma-
schinen. Sie sorgen dafür, dass die 
Produktion einwandfrei läuft. Dazu 
überwachen sie die Anlagen konti-
nuierlich, erkennen Störungen und 
beheben diese fachgerecht. Sie arbei-
ten teilweise auch im Schichtbetrieb, 
denn bei zahlreichen Unternehmen 
laufen die Produktionsmaschinen 
rund um die Uhr.

Sie haben die 3-jährige Lehre als Anlagenführer EFZ erfolgreich abgeschlossen.

Die Lehre als Anlagenführer/
in EFZ dauert drei Jahre und 
erfordert einen guten Real- oder 
Sekundarschulabschluss. Logisches 
Denken sowie mechanische und ana-
lytische Fähigkeiten sind hier genauso 
gefordert wie eine gute körperliche 
Verfassung. Da Anlagenführer/innen 
im Schichtbetrieb arbeiten, müssen 
sie bereit sein, unregelmässig zu 
arbeiten.

Reto Peng (Vizedirektor GBC, Chur), 
Pierpaolo Lorenzetto (Amt für Berufs-
bildung Graubünden), Beatrice-Manu-
ela Eberle (Geschäftsführerin emax) 
und Christian Hodler (Geschäftsführer 
FOMA) würdigten in ihren Grussworten 
die guten Leistungen, den Durchhalte-
willen und das hohe Engagement der 
Lernenden während Ausbildung. Sie 
wünschten den jungen Berufsleuten viel 
Glück, Mut und Neugierde auf Neues.

Chris Bluemoon unterschreibt beim Driftwood Verlag
P. Der Bündner Musiker Chris Bluemoon mit Wurzeln in Jenaz hat 
ein Buch mit dem Titel «20 Träume bis 30» geschrieben, das im 
Winter 2018/2019 erscheinen soll. Bluemoon zeigt sich sehr zufrie-
den über die Zusammenarbeit mit dem jungen Verlag Driftwood 
Crossmedia aus Chur.

«Bereits vor meinem 29. Geburtstag im März 2017 entstand die Idee, ein 
Buch über das Erfüllen von Träumen zu schreiben», meldet Bluemoon in einer 
Presseaussendung. Es wurde zu einer grossen Reise voller Überraschungen, 
denn längst nicht alle Träume wurden zeitnah Wirklichkeit. Bluemoon zeigt 
sich jedoch glücklich mit dem Ergebnis: «Zum Teil scheiterte ich grandios, 
doch jeder Rückschritt brachte auch neues Wissen und lehrte mich, die positi-
ven Erinnerungen wieder in den Fokus zu rücken und einfach sehr dankbar zu 
sein für das Erlebnis auf dem Weg zu mir selbst.»

Im Buch werden nicht nur persönliche Träume erfüllt, sondern auch ein 
Rückblick auf das bisherige Schaffen und Bluemoons musikalische Schritte 
gewagt. So wird in den Archiven gewühlt und die Geschichte rund um die 
diversen Musiknights in der Ostschweiz und die Kompilationsserien «Bock uf 
Rock», «Bock uf Rap» und «Bock uf Metal» neu beleuchtet. Christian Imhof, 
wie er mit bürgerlichem Namen heisst, hatte von 2008 bis 2013 in regelmässi-
gen Abständen Kompilations zusammengestellt und veröffentlicht, die grosse 
Bündner Acts wie 77 Bombay Street, Ali oder Plasma hervorbrachten. Regel-

mässig waren auch Liechtensteiner Bands wie Amerikan Beauty oder Androob, 
sowie auch schweizweit bekannte Acts wie Shakra, Polo Hofer, Greis, QL, Fra-
telli-B oder Steff la Cheffe auf den Tonträgern vertreten.

Das biografische Werk wird aber nicht eine reine Ostschweizer Musik-
geschichte. Denn Bluemoon hat ursprünglich Detailhandelsfachmann in 
der Unterhaltungselektronik-Branche erlernt, was ihn jedoch nie so richtig 
glücklich stimmte. So wurde er über diverse Umwege und die Freude an der 
Kultur in den vergangenen Jahren doch noch zum Journalisten. Dieser Wandel 
bildet eines der Kernelemente des Buches, welches den Weg voller Steine zum 
Traumjob aufzeigt. Bluemoon hatte im Dezember 2015 bei der Onlinezeitung 
GRHeute seine ersten Sporen im täglichen Geschäft abverdient und mit seinen 
Hintergrundgeschichten über die Musikszene Graubündens wesentlich zum 
Erfolg des Onlinemediums beigetragen. Seit 2017 arbeitet Imhof unter seinem 
bürgerlichen Namen hauptberuflich beim Liechtensteinischen Rundfunk 
Radio L und seit dem Frühjahr 2018 zusätzlich als freier Kulturredaktor beim 
Liechtensteinischen Vaterland.

Sein 3. Soloalbum mit dem Titel «ZooM» wird ebenfalls noch im Herbst 
dieses Jahres erscheinen, wie Bluemoon schreibt. Dort sei es jedoch so, dass 
noch einige Verhandlungen mit verschiedenen Plattenfirmen laufen würden, 
weshalb diese Geschichte aktuell noch ein bisschen auf der Seite liegt. Vorerst 
feiert Bluemoon jetzt die Tatsache, mit Thomas und Karin Hobi-Pertl zwei 
Verbündete gefunden zu haben, die dem Buch eine Chance geben und es ver-
öffentlichen werden. 
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Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Mo. bis So. 16. bis 22.07.
Davos Klosters Sounds Good. Special guest: Florian Ast 

(Florian Ast im Pöstli Club, im «The Chapel» und im KZ)

Fr. 20.07., ab 20:30
Tanz- u. Schlagermusik mit dem Duo Regenbogen Gold 

im Sunstar Hotel Davos

Fr. 20.07, ab 11:30
Berghaus Erika, Schlappin: Die Klosterser Ländlermusi-

kanten spielen zur Unterhaltung und zum Tanz

Sa. 21.07., ab 14:00
Davos Klosters Sounds Good: Emile Martyn Allstars live 

im Rest. Jatzmeder auf dem Rinerhorn

Sa. 21.07., ab 19:00
Kitchenparty im Hotel Grischa, Davos. Davos Sounds 

Good zu Gast in der Grischa-Küche: Res.: 081 414 97 97

So. 22.07.
Wiesner Alpfest: Taxibus ab Davos Wiesen ab 09:00, 

geführte Wanderung ab Wiesen, Hotel Bellevue, ab 09:00

So. 22.07, ab 17:00
Davos Klosters Sounds Good im Hotel Grischa: The Final 

Countdown. 7 tolle Konzerte auf 3 Bühnen.

Mo. 23.07. bis So. 29.07.
Tennis: European Junior Championships in Klosters

Sa. 28.07., ab 18:00
Grill- und Chill-Abend im Rest. Alp Garfiun, Klosters

Di. 31.07., ab 16:00
1.-August-Feier auf Madrisa mit dem Alphorn-Trio 

Alpenrose, Lampion-/Fackelumzug und Feuerwerk

Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)««

Willkommen im Bergrestaurant Jatzmeder

www.welcome.rinerhorn.ch | www.facebook.com/jatzmeder

Samstag, 21. Juli, 14.00 – 16.00 Uhr:  
Davos Klosters Sounds Good mit «Emile Martyn Allstars» 

Sonntag, 29. Juli, ab 11 Uhr: Gottesdienst für Jedermann  
mit musikalischer Begleitung von den «Pleisch-Kindern» 

Voranzeige: 01. August, Nationalfeiertag: 12.00 – 15.00 Uhr, Alphornbläser und Ländlermusik

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Ihr Rinerhorn-Team

Vom 23. bis 29. Juli in Klosters

Die 22. Tennis-Junioren-
Europameisterschaften

M. Nun ist es soweit: Am Sonntag, 22. Juli, findet auf Madrisa die 
farbenfrohe Eröffnung der 22. Tennis-Europameisterschaften der 
Junioren statt (vgl. Seite 42 dieser Ausgabe). Dazu ist die Bevölke-
rung herzlich eingeladen. Es wird eine Gratisfahrt organisiert, und 
jeder Zuschauer erhält dazu noch einen Softdrink.

Ab Montag, 23. Juli, kämpfen dann rund 75 Boys und 70 Girls aus 40 Nationen 
um den begehrten Titel eines bzw. einer Europameisterin. Viele Spielerinnen und 
Spieler werden später vielleicht Weltstars und füllen die Stadien rund um den Glo-
bus. Früher waren es Federer, Moya, Berdych oder Hingis, die in Klosters antraten; 
in den letzten Jahren kämpften Khachanov, Tsitsipas, Dzumhur, Muguruza oder 
Bencic um den Titel. Alle sind heute in den Top 40 der Welt vertreten.

Aus Schweizer Sicht werden total acht Spielerinnen und Spieler an den Start 
gehen. Für einmal sorgt nicht nur Lokalmatadorin Simona Waltert für Aufsehen, 
sondern auch Leonie Küng. Sie erreichte vor ein paar Tagen das Finale des Junio-
ren-Turniers in Wimbledon und machte damit kräftig Schlagzeilen. Und die Plätze 
in Klosters kennt sie auch schon sehr gut, erreichte sie doch vor knapp einem 
Monat beim 25’000-Dollar-Turnier das Halbfinale.

Eines ist jetzt schon gewiss: Ab Montag sieht man im hinteren Prättigau eine 
Woche lang Tennis vom Feinsten!

Weitere Infos auf www.tennisklosters.ch
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EMS-Gruppen: Netto-Umsatz 
um 12,5 % gesteigert

• Erfreuliches Wachstum mit profitablen Spezialitäten
• Engpässe bei Rohstoffen lassen Preise weiter steigen
• Umsatz und Ergebnis auf neuen Höchstwerten

P. Die EMS-Gruppe, die in den Geschäftsbereichen Hochleistungspolymere und 
Spezialchemikalien weltweit tätig ist und deren Gesellschaften in der EMS-CHEMIE 
HOLDING AG zusammengefasst sind, steigerte im ersten Halbjahr 2018 den Net-
toumsatz um 12.5% und das Betriebsergebnis (EBIT) um 11.4% im Vergleich zur 
Vorjahresperiode. Der konsolidierte Nettoumsatz erhöhte sich auf CHF 1199 Mio. 
(1066) und stiegsomit um 12.5% zum Vorjahr.

Wie erwartet, entwickelte sich die globale Konjunktur insgesamt positiv, mit 
ersten Sättigungstendenzen. EMS verzeichnete in allen Regionen ein erfreuliches 
Wachstum. Besonders positiv entwickelte sich das Geschäft in Europa.

Das Betriebsergebnis (EBIT) stieg auf CHF 312 Mio. (280) und wuchs um 
11.4% zum Vorjahr. Der betriebliche Cash Flow (EBITDA) erhöhte sich dabei 
um 10.9% auf CHF 339 Mio. (306). Die EBIT-Marge liegt bei 26.0% (26.3%), die 
EBITDA-Marge bei 28.3% (28.7%). Die Neugeschäfte mit Spezialitäten wirkten 
sich erfreulich auf das Ergebnis aus. Anhaltende Versorgungsengpässe führten 
zu weiter steigenden Rohstoffpreisen und machten Verkaufspreiserhöhungen 
unumgänglich.

Der ordentlichen Generalversammlung vom 11. August der EMS-CHEMIE HOL-
DING AG werden die bisherigen Verwaltungsratsmitglieder Dr. Ulf Berg (als Ver-
waltungsratspräsident und als Mitglied des Vergütungsausschusses), Magdalena 
Martullo (als Mitglied des Verwaltungsrates), Dr. Joachim Streu (als Mitglied des 
Verwaltungsrates) und Bernhard Merki (als Mitglied des Verwaltungsrates und 
des Vergütungsausschusses), sowie neu Christoph Mäder (als Mitglied des 
Verwaltungsrates und des Vergütungsausschusses) zur Wahl beantragt. Als Revisi-
onsstelle wird die Ernst & Young AG, Zürich, zur Wiederwahl beantragt.

Aufgrund der erfreulichen Entwicklung von Ergebnis und Liquidität beabsichtigt 
der Verwaltungsrat ausserdem eine zusätzliche Dividendenerhöhung um 
CHF 0.50 pro Aktie. Somit beantragt der Verwaltungsrat der Generalversammlung 
eine Ausschüttung von insgesamt CHF 18.50 pro Aktie (bisherige Ankündigung: 
CHF 18.00; Vorjahr: CHF 17.00). Für das Jahr 2018 erwartet EMS unverändert 
einen Nettoumsatz und ein Betriebsergebnis (EBIT) leicht über Vorjahr.

1) EBITDA = Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation and Amortisation
= Gewinn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen
= Betrieblicher Cash Flow
2) EBIT = Earnings Before Interest and Taxes
= Gewinn vor Zinsen und Steuern
= Betriebsergebnis
**) EMS legt die provisorischen Kennzahlen zum operativen Ergebnis des 

ersten Halbjahres vor und publiziert Ende August den definitiven Halbjahresbe-
richt. Hier sind die provisorischen Kennzahlen per 30. Juni wiedergegeben. Sie 
dürften nur unwesentlich von den definitiven Zahlen abweichen.

7 grosszügige Eigentumswohnungen 
von 3 ½ bis 5 Zimmer in einem attraktiven,  

komplett sanierten Jugendstilbau.

081 420 00 88 · home@residenz-alpina.ch 
www.residenz-alpina.ch
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Hanspeter 
Peyer
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Rund ums Geld

Fährt Trump unseren Wohlstand an die Wand?

US-Präsident Donald Trump zet-
telt einen Handelskrieg an und 
schürt weltweit Unsicherheit.

90 Jahre nach der Weltwirt-
schaftskrise, die durch Zölle befeu-
ert wurde und Millionen in bittere 
Armut stürzte, geht das Gespenst des 
Protektionismus wieder um. Schwei-
zer Unternehmen erwirtschaften einen 
grossen Teil ihrer Wertschöpfung im 
Ausland. Das macht auch Firmen hier-
zulande angreifbar.

Dazu kommt, dass Trumps Ti- 
raden auf ein Europa treffen, 
das nicht optimal aufgestellt ist. 
So ist beispielsweise die europäische 
Staatsschuldenkrise nach wie vor nicht 

gelöst. Statt sie mit wirksamen Mass-
nahmen endlich anzugehen, wird sie 
mit Unmengen billigem Zentralbank-
geld ertränkt.

Und dann pfeift Großbritannien auch 
noch auf die EU und veranlasst BMW 
zur Warnung, seine Werke auf der Insel 
zu schliessen, sollten Zölle die Liefer-
kette zum Kontinent lahmlegen.

In dieser unübersichtlichen Lage 
schlägt Donald Trump zu: Er drohte 
per Tweet mit Zöllen von 20 Pro-
zent auf Autos aus Europa, wenn die 
Europäische Union nicht endlich ihre 
Handelsbarrieren für amerikanische 
Produkte aufhebe. Dabei ist es doch 
so, dass ausgerechnet der unkontrol-
lierbare Trump den Zollstreit vom Zaun 
gerissen hat.

Was Strafzölle von 20 Prozent auf 
Autos bedeuten, hat der US-Branchen-
verband AAM ausgerechnet. Autos aus 
Deutschland könnten aufgrund der Zöl-
le für amerikanische Käufer im Schnitt 
5600 Dollar teurer werden.

Nun ist sogar Bern erwacht. 
Die Schweiz wehrt sich gegen die 
US-Strafzölle und verklagt die USA vor 
der Welthandelsorganisation WTO in 
Genf. Laut dem Staatssekretariat für 
Wirtschaft sind von den Strafzöllen 
Schweizer Exporte im Wert von 70 
Millionen Franken betroffen. Zu den 
Geschädigten gehören unter anderem 
der Stahlhersteller Schmolz+Bicken-
bach in Luzern. Grossaktionär des 
Unternehmens ist ausgerechnet der 
russische Oligarch Victor Vekselberg!

Dass die Schweiz mit ihrer WTO-Kla-
ge etwas erreichen wird, ist nicht zu 
erwarten. Donald Trump hat nämlich 

bereits mehrfach klargemacht, was er 
von der Genfer Organisation hält: null 
und nichts.

Die Eskalation im Handelskrieg 
geht unvermindert weiter. Bis-
lang hat Trump Importe aus China im 
Volumen von 45 Milliarden Dollar mit 
Strafzöllen belegt. Jetzt legt der US-Prä-
sident eine Liste weiterer Waren im 
Wert von 200 Milliarden Dollar vor, auf 
die neue Zölle erhoben werden sollen. 
Kommt es zu einer Einigung, wäre letzt-
lich rund die Hälfte aller chinesischen 
Ausfuhren in die USA von Sonderabga-
ben betroffen.

Von der chinesischen Regierung kom-
men keine Entspannungssignale. Man 
sei «geschockt» und werde «Feuer mit 
Feuer beantworten», stellte eine Regie-
rungssprecherin fest.

Wie verfahren die Situation ist, zeigt 
sich am Beispiel der beiden deutschen 
Autohersteller BMW und Daimler. Sie 
haben eigene Werke in den USA, die vor 
allem für den Export nach China arbei-
ten. Sollten diese Verkäufe einbrechen, 
werden ausgerechnet amerikanische 
Autoarbeiter den Job verlieren.

Im BMW-Werk Spartanburg im Bun-
desstaat South Carolina liefen 2017 
rund 370‘000 Autos der Modelle X3, 
X4, X5 und X6 vom Band. Ein Viertel der 
Neuwagen ging nach China. Dieses Jahr 
sind es etwas weniger, weil der X3 auch 
lokal in China gebaut wird, doch blei-
ben immer noch zehntausende Autos, 
die für Kunden in China als Folge des 
Handelskriegs mehr kosten werden.

 Die Mercedes-Benz-Modelle GLS, GLE 
und GLE Coupé werden ausschließlich 
in Alabama für den Weltmarkt pro-

duziert. Einfuhrzölle bedeuten höhe-
re Preise. Daimler hat bereits 
mit einer Gewinnwarnung auf 
das sich abzeichnende Desaster 
reagiert.

Die meisten Unternehmen wissen 
noch gar nicht genau, was auf sie 
zukommt. Der deutsche Autozuliefe-
rer Bosch beziffert seine Mehrkosten 
wegen der bereits beschlossenen Han-
delsbarrieren auf einen «unteren zwei-
stelligen Millionen-Betrag» pro Jahr. 
Sollten weitere Zollbarrieren aufgebaut 
werden, «steigt dieser Betrag deutlich».

Wenn die Autoindustrie leidet, 
leiden auch Schweizer Unterneh-
men. Die Winterthurer Firma Auto-
neum ist einer der weltweit führenden 
Hersteller von Akustik- und Hitzeschutz 
für Fahrzeuge. Oder Komax aus dem 
luzernischen Dierikon, spezialisiert auf 
Maschinen und Systeme für die Kabel-
verarbeitung. 85 Prozent des Umsatzes 
von Komax entfallen auf die Autoindus-
trie. Und zu guter Letzt die Ems-Gruppe 
von Magdalena Martullo-Blocher. Auch 
das Bündner Unternehmen ist mit 
Spezialkunststoffen stark auf die Autob-
ranche ausgerichtet. Die Ems-Chefin 
nimmt‘s locker. «Die Strafzölle treffen 
uns nicht, denn wir liefern nicht aus 
China in die USA oder umgekehrt», sag-
te sie dem «Tages-Anzeiger».

Sollte sich der Handelskrieg 
ausweiten, sind gravierende Fol-
gen für die Weltwirtschaft zu 
befürchten. Die EU hat die Wachs-
tumsprognose für Europa jedenfalls 
bereits leicht gesenkt. Entsprechend 
nervös reagieren die Aktienmärkte. In 
der Schweiz hat der Swiss Market Index 
im laufenden Jahr runde 8 Prozent 
verloren.

 Handelsdefizit
hpp. Wenn ein Land mehr impor-

tiert als es exportiert, entsteht 
ein Defizit in der Handelsbilanz 
– umgekehrt kommt es zu einem 
Handelsüberschuss. Bei einem Defi-
zit steigen die Schulden, weil die 
Ausgaben für Importe höher sind 
als die Einnahmen für Exporte. 2017 
exportierten die USA Waren im Wert 
von 130 Milliarden Dollar nach Chi-
na. Die Volksrepublik exportierte im 
Gegenzug Güter für 500 Milliarden 
Dollar nach Amerika. Das weltweite 
Handelsdefizit der USA liegt aber bei 
über 800 Milliarden Dollar.
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Hitsch Bärenthaler`s Blitzlichter...
Davos: «Das InterConti 

hat einen neuen 
Pizza-Ofen getestet... !»

Mitten im Sommer, das Thermometer 

steht bei 26 Grad Celsius, raucht es aus 

dem Kamin des Davoser InterContinen-

tals. Haben die Gäste kalt? Das Goldene 

Ei hat ausgedient, in der Davoser Stilli 

steht definitiv ein goldener Hochsee-

dampfer, denn goldene Eier können 

doch  nicht rauchen... ! IC-Direktor 

Daniel Füglister klärt (mit einem 

Augenzwinkern!) auf: «Wir haben einen 

neuen Pizza-Ofen getestet. Deshalb der 

Rauch!» Aha!
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1. August-Feier
Dienstag, 31. Juli 2018

Programm
bei schlechter Witterung reduziertes Programm!

Bahnfahrten

Madrisa-Alp
von 08:30 - 23:30 Uhr geöffnet
Unterhaltung: Alphorn-Trio Alpenrose
  16:00 - 22:00 Uhr

Abendessen
ab 18:30 Uhr 
Fröhliches Beisammensein mit Nachtessen in der 
Madrisa-Alp. Geniessen Sie das Schweizer Buffet inkl. 
Dessert zum Preis von Fr. 45.00 (ab 13 Jahre) 

Kinder (6 bis 12 Jahre) zum Preis von Fr. 25.00
Kleinkinder (0 bis 5 Jahre) zum Preis von Fr. 5.00

Im Preis inbegriffen: Essen, Nachtfahrt, Lampion- und 
Fackelumzug, Feuerwerk, musikalische Unterhaltung

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis spätestens
29. Juli 2018 unter T +41 81 410 21 70 oder 
info@madrisa.ch

Lampion-/Fackelumzug
ca. 21:00 Uhr
Jedes Kind erhält einen Lampion, unsere grossen Gäste 
eine Fackel. Treffen vor der Madrisa-Alp

grosses 1. August-Feuerwerk
beim Eindunkeln

Betriebszeiten Madrisa-Gondelbahn:
08:15 – 19:00 Uhr durchgehend
Talfahrten 22:00 / 23:00 / 24:00 Uhr

Bahnpreise
50% Ermässigung auf die regulären Tarife 

Live-Musik

mit dem 

Alphorn-Trio 

Alpenrose

Kinderprogramm

10:00 - 15:30 Uhr
Absolviere verschiedene Posten und erhalte nach 
Abgabe des vollen Spielpasses eine Belohnung in der 
Madrisa-Alp!

Der Spielpass kostet Fr. 15.00
Unter allen Teilnehmern werden tolle Preise verlost!
Die Verlosung findet um 16:00 Uhr in der Madrisa-Alp 
statt.

madrisa.ch
+41 81 410 21 70 
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Während es in der Zwischensaison 
eher ruhig war in Davos, wurde im 
Hotel Edelweiss fl eissig gearbeitet.

24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
wurde gehämmert, gebohrt, geschraubt, 
gestrichen und gestaltet. Insgesamt 28 
Zimmer der Superior Kategorie wurden in
den acht Wochen total saniert – Echt-
holzparkett, neu renovierte Bäder und die 
Liebe zum Detail laden zum Entspannen 
und Geniessen ein.

Nebst den Superior Zimmern bietet das 
Hotel Edelweiss auch speziell für Familien 
schöne und grosszügige Drei- und Vier-
bettzimmer an. Im grossen Garten können 
die Kinder sich austoben, während die 

Eltern gemütlich bei einem Apéro die Sonne 
geniessen. Auch die Öffentlichen Bereiche 
wie die Bibliothek und das Restaurant laden 
zum Verweilen ein.

Ob Sommer oder Winter, mit seiner 
zentralen und ruhigen Lage ist das Hotel 
Edelweiss der ideale Ausgangspunkt für 
sämtliche Aktivitäten, die Davos zu bieten 
hat.

Buchen Sie noch heute Ihr Zimmer und 
lassen Sie sich verzaubern von dem 
wundervollen Blick auf die Davoser Berg-
welt, dem heimeligen Ambiente und dem 
Hauch Nostalgie, der Sie durch das Haus 
begleitet.

Hotel Edelweiss erstrahlt in neuem Glanz

Gutschein
für einen kostenlosen 

Haus-Apéro im 
Hotel Edelweiss

für 1 Person

Einlösbar während der 
Sommersaison 2018. 

Nicht kumulierbar.

Doppelzimmer Superior Bibliothek Anlieferung der neuen Einrichtung

Doppelzimmer Deluxe

Neu renoviertes Zimmer Modern renovierte Bäder

Freundliche und helle Familienzimmer

Gemütlich: Einzelzimmer Superior

Mit Liebe zum Detail

Hotel Edelweiss Davos AG
Rossweidstrasse 9
CH-7270 Davos Platz

T: +41 81 416 10 33
hotel@edelweiss-davos.ch
www.hotel-edelweiss-davos.ch

28 Zimmer komplett neu
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Hier erklingt z.B. in diesen Tagen der gute Jazz- und        Jazz-Rock-Sound
Alles begann mit dem Sponsoren-Apéro im Central Sporthotel, 

denn ohne Sponsoren sind die Jazz-Tage von Davos Klosters undenkbar

Das langjährige OK von Davos Klosters Sounds Good, von rechts Ralph Pfiffner, Präsident 
Marc Demisch, Jürg Zürcher, Beat Rüttimann (das grafische Gewissen des Anlasses), Jean-Pierre 
Galey, Cyrill Ackermann und Marcel Käppeli.

Anna Sophia & Victoria verkaufen charmant 
Tombola-Lose. Zugreifen und gewinnen!
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Vis-à-vis Bahnhof Davos Platz  
Telefon  081 414 97 97
www.hotelgrischa.ch

Davos Sounds Good zu Gast in der 
Grischaküche. Köstlichkeiten von unse-
rem Küchenteam und ein einmaliges 
Konzert mit «The Eric Ranzoni Band» 
für CHF 85.

Reservationen unter  081 414 97 97 
oder info@hotelgrischa

The Final Countown
Sonntag, 22. Juli ab 17.00 Uhr 

Der Abschluss im Grischa mit 7 tollen 
Konzerten auf 3 Bühnen.

Kitchenparty
Samstag, 21. Juli, 19.00 h 

Immer wieder sonntags 

bei SONNIGEM Wetter!

Brunch am Schwarzsee
Anmeldung bis Samstag davor.

Hier erklingt z.B. in diesen Tagen der gute Jazz- und        Jazz-Rock-Sound

...in der Ex-Bar, die unvergleichliche Stimmung!

...im und vor dem Sunstar Hotel.

...auf der Terrasse des «Walserhuus» Sertig.
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...vor dem Getränkedepot von «Meisser».

...im Garten des Schlosshotels 
Vereina Klosters.

....im Hortel Grischa, wo auch der Final Countdown stattfinden wird, auf der Terrasse (rechts) und neben dem Hotel (links).

...in der Weinhandlung Kaufmann. ...im «Bergführer» Sertig.
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Mattastrasse 25
7260 Davos Dorf

Tel. 081 416 56 34
Fax 081 416 25 55

info@golfdavos.ch
www.golfdavos.ch

Golf Club Davos

Andreas Caminada kocht Audi Trophy hoch
Profanes per pedes ist nicht wirklich Sache der Audi-Klientel. 
Drückt man ihr Golfbälle und -schläger in die Hand, verändert sich 
die Sicht. Kümmert sich Sternekoch Andreas Caminada obendrein 
fürs leibliche Wohl der Akteure, und ist Didier Cuche mit von der 
Partie, schwingt sich das Zu-Fuss freilich zur lustvollen Kür empor. 

Smarte Kundenpflege macht auch vor den vier Ringen aus Ingolstadt als 
belangreiche Marketing-Massnahme nicht Halt. Warum nicht ein chices 
Golfturnier im Zeichen des Premiumlabels? Bereits frühmorgens wurde die 
«Vorsprung durch Technik»-Kundschaft gehrt, indem man ihr ein kleines 
Starterset mit auf den Weg gab: Golfbälle, Tees (Holzspitze, auf die der Ball vor 
dem Abschlag kommt), Pitchgabel oder eine kleine Taschenlampe als Schlüs-
selanhänger, Energieriegel und Getränke. Zudem zogen auf der gedeckten 
Terrasse des mobilen Audi-Headquarters etliche Schwaden edel duftender 
Probe-Zigarren auf. Wer sich zum Stil des feinen Lebens bekennt – automobil 
und kulinarisch – der wähnte sich am richtigen Ort. 

Starke Auswärtige: Gespielt wurde im Modus Scramble in Zweierteams. 
Ab neun Uhr gings los. Trotz vereinfachter Spielregel, stets die bessere Ball-La-
ge der zwei Spieler für den nächsten Schlag zu nützen, zog sich die Runde über 
fünf Stunden hin. Dafür finden sich Gründe. Etwa bei Loch 11, wo vorerst Mirco 
Gruber einen gemütlichen Dreigänger kredenzte, während Andreas Caminada 
bereits mit dem «Mise en Place» für den Abend beschäftig war. Diese Spielart 
bringt traditionell hervorragende Resultate hervor. Dabei zeigten sich vor 
allem die nicht ortskundigen Teilnehmer in Topform. Mit 53 Stablefordpunk-
ten erklommen Barbara und Kenny Prevost die Turnierspitze. Platz zwei 
(51 Stablefordpunkte) und drei (50 Punkte) sicherten sich das Ehepaar Anne 
und Benito Rigert aus Entfelden sowie Peter Krau zusammen mit Oliver 
Hügli. 50 Punkte netto erspielten sich Barbara Lanter und Victor Wyler, 
aus Davoser Sicht holten sie die einheimischen Kohlen aus dem Feuer (total 
Rang 4).

Überraschungsgast Didier Cuche: Wohl genährt wurde alsbald Loch 
11 verlassen mit dem Ziel: Tut was für den Abend! Denn vor allem Hunger 
heiligt die Kochkunst Caminadas im «InterContinental». Doch davor begrüsste 
am Abschlag 17 ein alter Bekannter als Überraschungsgast die heitere Tro-
phy-Truppe. Die Davoser Bergkulisse setzte ihn, Didier Cuche, helvetisches 
Skiass, Weltmeister und Olympiasieger, perfekt in Szene. An besagtem Loch 
versuchte der passionierte Golfer, den Ball jeweils möglichst nahe bei der 
Fahne zu platzieren, wodurch die Mitspieler von dieser durch Cuche erzielte 
Position weiterschlagen und am Ende gleich den handsignierten Ball einsacken 
durften.

Gaumenzauber à la Andreas Caminada: Er war so etwas wie die Seele 
dieses Turniers, die Nummer 2 Europas bester Köche. Und Andreas Caminada 
lässt sich durchaus in die Karten blicken wie anlässlich dieser Veranstaltung 
im «InterContinental», wo seine Crew den Audi Trophy-Mitspielern eine Show-
küche vom Feinsten bot. Vor dem Nachtessen interviewte Livio Piatti, Head of 
Marketing Audi Schweiz, die zwei helvetischen Aushängeschilder in Gastrono-
mie und Sport, was sehr aufschlussreich war. Während des Dinners verfiel die 
Gemeinschaft in eine Art sakrale Stille. Die Leckerbissen liess man sich sorg-
fältig auf der Zunge zergehen, und Rätselraten machte die Runde, woher die 
speziellen Duftnoten wohl stammen. Schwierig, denn Andreas Caminada hat 

Eva Stöcklin

es auf der Menükarte nicht preisgegeben. Dort stand bloss etwa geschrieben: 
«Reh – Kalbsmilke – Gurke». Und das wars. Jedenfalls schaffte es der smarte 
Sternekoch, die Audi fahrenden Golfer und Golferinnen in ein Geschmacksu-
niversum zu entführen, das tatsächlich seinesgleichen sucht. Im Audi-Mobil 
durfte man sich übrigens in eine spannende virtuelle Erlebniswelt per E-Audis 
und Skateboards begeben, wo so vielen schlicht der Atem wegblieb. Audi 
schärfte in Davos auf allen Ebenen die Sinne der Menschen – uns so was bleibt 
unvergessen. – Der Ranglisten-Auszug:

2er Scramble, stableford netto: 1. Barbara und Kenny Prvost, Sempa-
chersee, 53; 2. Anne und Benito Rigert, Entfelden, 51; Peter Kraus und Oliver 
Hügli, ASGI, 50.

Interview mit Überraschungsgast Didier Cuche. Rechts: Star-
koch Andreas Caminada.                                  Fotos roarvisuals.co

Die Preisgewinnerin und -Gewinner.
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Mattastrasse 25
7260 Davos Dorf

Tel. 081 416 56 34
Fax 081 416 25 55

info@golfdavos.ch
www.golfdavos.ch

Golf Club Davos

Heimspiel: Seehof & Schneider’s Golf Trophy
Der Ideenreichtum ist bekanntlich die Fülle guter Einfälle. Diese 
stehen einem Golfturnier gut an. Wird es von den örtlichen Institu-
tionen wie dem Hotel Seehof oder Schneider’s Restaurant ins Werk 
gesetzt, bleiben weder Kehlen trocken noch Bäuche leer. 

Zwar hielten sich Gewölk und Wetterprognose mit vielversprechenden Opti-
onen zurück. Trotzdem liessen sich 70 Teilnehmende nicht beirren und traten 
guten Mutes an. Die Traditionshäuser pflegten dabei ihren Ruf, und ihre Ver-
treter empfingen die Spieler und Spielerinnen mit wärmenden Zutaten aus der 
Küche, sorgten im Weiteren auf dem Parcours fürs leibliche Wohl. So hiess es 
bereits bei Loch drei: Boxenstopp! Mit Ingredienzien nach Wunsch durfte man 
sich dort Sandwiches belegen, dazu feine Säfte oder – wem es zur mentalen 
Lockerung verhelfen sollte – ein Bierchen servieren lassen. Der Wille um opti-
male Betreuung gipfelt am 11. Loch, wo die Seehof-Truppe ein dreigängiges 
Menü feilbot, was nicht nur der physischen Stärkung diente, sondern auch den 
Gaumen schmeichelte. 

Spannendes Match
Besonders gut lief es Virginia Florinett bei den Damen. Dank ihrer 19 

Bruttoschläge holte sie sich mit geschickter Strategie den Sieg. Mit 25 Schlä-
gen brutto tat es ihr Gianni Bianchi bei den Herren gleich. Gute Laune 
signalisierte ebenso das Gesicht von Isabelle Campigotto. Mit 41 Stable-
fordpunkten spielte sie ihr Handicap von 43 auf 39 runter. Darüber hinaus 
zeigten Gäste, was sie golferisch draufhaben. Etwa Romanus Caliesch, der 
sich mit seinen 43 Stablefordpunkten den Nettosieg bei den Herren einsackte. 
Nicht fehlen durfte der traditionelle «Schwyzerhüsli Pris» mit der gesonderten 
Aufgabe «nearest to the pin». Manfred Schwarz gelang ein Traumabschlag, 
womit er seinen Ball 2.89 Meter vor dem Loch deponierte. In Engelberg, in 
der Wirtschaft zum Schweizerhaus, wartet als Preis eine feine Mahlzeit für zwei 
Personen.

Stimmiger Abschluss
Der Messbecher von Head-Greenkeeper Simon Gorwill stellte letztlich unter 

Beweis, dass sich die Meteorologen mit ihrer pessimistischen Aussicht vertan 
hatten, denn der Niederschlag tagsüber war kaum messbar. Beim 18. Loch 
knallten auf das gelungene Turnier hin die Korken der Schampusflaschen. 
Danach war die Reihe am Schneider’s Restaurant, das kurzerhand ein kulina-
risches Feuerwerk zündete. Rund 700 Häppchen sollen am Vorspeisen- und 
Dessertbuffet einverleibt worden sein. Für ihr Gesamtkunstwerk gabs zum 
Schluss einen Beifallssturm für Tobias Homberger (Seehof) sowie für Yvonne 
und Urs Wiprächtiger (Schneider’s). Auszug aus der Rangliste:

Brutto Damen: 1. Virginia Florinett, 19. 
Brutto Herren: 1. Gianni Bianchi, 25. 
Netto Damen: 1. Isabelle Campigotto, 41; 2. Nicole Steinmann-Garten-

mann, 37; 3. Maria Anesini-Walliser, 31. 
Netto Herren: 1. Romanus Caliesch, 43; 2. Patrik Wagner, 35; 
3. Hans Bolt, 35. 

Eva Stöcklin

Bea, Julia & Theres: Der attraktive Damen Flight.

Charmant und zuversichtlich: Silvia Häuptli, Barbara Schneider 
und Maria Anesini-Walliser (von links).
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Mattastrasse 25
7260 Davos Dorf

Tel. 081 416 56 34
Fax 081 416 25 55

info@golfdavos.ch
www.golfdavos.ch

Golf Club Davos

Die Preisgewinner/-innen von Seehof & Schneider̀ s Golf Trophy auf einen Blick.

Die charmante und hilfsbereite Seehof-Crew. Köbi und Heinz in bester Golflaune.

Bild oben: Kurt Ruch sportlich zu Fuss über die 
Matta.

Bild links: Hugo Widmer in sportlicher Eleganz!
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Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01           Montag/Dienstag Ruhetag
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

     Ausser Mo. & Di. täglich von 11:30 – 14:30 und von 17:00 – 22:30 h geöffnetIhre Gastgeberin
ist Dusana

Freitag, 20. Juli, wieder: Von 18:00 bis 23:00 auf der Davoser Promenade (vom Belvédère bis zum Postplatz)

Freitags die 5-Stunden-Fussgängerzone
Die verkehrsfreie Première im Dorf war ein absoluter Hit und macht Lust auf mehr

Impressionen von snow-world.ch / Marcel Giger und von S.



Tel: 081 422 40 42 - www.el-group.ch - el-group@el-group.ch

365 Tage pro Jahr täglich ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Freitag, 20. Juli, wieder: Von 18:00 bis 23:00 auf der Davoser Promenade (vom Belvédère bis zum Postplatz)

Freitags die 5-Stunden-Fussgängerzone
Die verkehrsfreie Première im Dorf war ein absoluter Hit und macht Lust auf mehr

Impressionen von snow-world.ch / Marcel Giger und von S.
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Naturprodukte von der Clavadeler Alp: Von 1000 Liter Milch 
werden täglich 20 Laibe Alpkäse und 1 Kg Alpbutter gewonnen

S. Molkereimeister Konrad Wessle aus Ravensburg findet auf der Clavadeler 
Alp den Weg zurück zur Natur, denn in Ravensburg werden täglich rund 2 
Millionen Liter Milch angeliefert. Auf der Clavadeler Alp sind es 60 Kühe, die 
täglich rund 1000 Liter Milch liefern. Von der Milch, die während der Nacht 
lagert, werden am Morgen jeweils 40 Liter Rahm abgeschöpft, und daraus gibt 
es 1 Kilogramm Alpbutter, auch ein reines Naturprodukt ohne irgend welche 

Zusätze. Alpbutter kann übrigens während vier Wochen im Kühlschrank gela-
gert werden. Mit der Alpmilch produzieren Konrad Wessle und sein Team 20 
Laibe Alpkäse zu 5 Kg. 

Sechs Wochen nach der Produktion wird vom Alpkäse eine erste Probe 
entnommen. Der Käse ist dann noch im milden Stadium. Je älter er ist, desto 
rezenter er wird.

Die zwei Naturprodukte werden täglich auf der Clavadeler Alp produziert, Alpkäse und Alpbut-
ter, frisch und unvergleichlich im Geschmack. Der gesundheitlich grosse Wert dieser Naturpro-
dukte ist unbestritten.                                                                                                                                      Fotos S.

Geführte Besichtigungen der Alpkäserei gehören zum Davoser Gästeprogramm und sind 
beliebt. Hier erklärt Molkereimeister Konrad Wessle einer Gruppe seine tägliche Arbeit.

Auf der Sonnenterrasse kön-
nen die Produkte gleich gekos-
tet werden.
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Polizeinachrichten

Davos: zwei Verkehrsunfälle 
innert kurzer Zeit

K. In Davos haben sich am Montagmorgen zwei Verkehrsunfälle mit 
Leichtverletzten zugetragen. Bei einem der Unfälle überschlug sich 
ein Auto im Landwassertunnel.

Eine 50-Jährige fuhr kurz vor acht Uhr auf der Hauptstrasse von Davos Wiesen 
in Richtung Davos Frauenkirch. Bei der zweiten Nische im Landwassertunnel 
kollidierte ihr Auto rechtsseitig mit dem Randstein sowie der Tunnelwand und 
überschlug sich. Die Frau konnte das total beschädigte Auto selbständig verlassen. 
Drittpersonen versorgten sie bis zum Eintreffen der Ambulanz, die sie ins Spital 
Davos transportierte. Für die Sicherung und Aufräumarbeiten der während rund 
eineinhalb Stunden gesperrten Unfallstelle standen die Feuerwehr Davos sowie das 
Tiefbauamt im Einsatz.

Auffahrkollision bei Abbiegemanöver: Um zehn Uhr fuhren mehrere 
Autos auf der Landwasserstrasse von Davos in Richtung Davos Frauenkirch. Bei 
der Abzweigung Islen wollte ein Lenker nach links abbiegen und hielt wegen 
Gegenverkehr an. Die 64-jährige Lenkerin des vierten Autos bemerkte die Situ-
ation der vor ihr Abbremsenden zu spät und fuhr auf das vor ihm stillstehende 
Auto auf. Der 59-jährige Lenker des am Heck beschädigten Autos wurde mit der 
Ambulanz zur Kontrolle ins Spital Davos transportiert.

Davos Wiesen: Mann tot aufgefunden
K. Am Sonntagabend ist in der Zügenschlucht in Davos Wiesen ein 
Mann tot aufgefunden worden.

Zwei Männer alarmierten die Kantonspolizei Graubünden um 17:30 Uhr, als 
sie den leblosen Körper des Mannes fanden. Beim Toten dürfte es sich um einen 
Fischer handeln, der beim Abstieg in die Zügenschlucht über eine Felswand 
gestürzt war. Die Kantonspolizei klärt die genauen Umstände.

Davos Laret: Auffahrkollision mit 2 Verletzten

K. Am Freitagmittag ist es auf der Prättigauerstrasse in Davos Laret 
zu einer Auffahrkollision gekommen. Zwei Personen wurden leicht 
verletzt.

Ein Automobilist fuhr am Freitag, kurz vor 13 Uhr, von Davos Dorf über die 
Hauptstrasse H28a in Richtung Klosters. Beim Landhaus in Laret wollte der Mann 

Das totalbeschädigte Fahrzeug im Landwassertunnel. Die Fah-
rerin konnte das Auto selbständig verlassen.

links auf den dortigen Parkplatz abbiegen. Aufgrund des Gegenverkehrs musste er 
sein Fahrzeug auf der Hauptstrasse vollständig anhalten. Eine ebenfalls in Richtung 
Klosters fahrende Automobilistin bemerkte diese Situation zu spät und fuhr auf das 
stehende Fahrzeug auf. Durch den Aufprall wurden die 75-Jährige und ihr Mitfah-
rer leicht verletzt und mussten mit der Ambulanz ins Spital nach Davos gebracht 
werden. An beiden Fahrzeugen entstand grosser Sachschaden. Für die Reinigung 
der Strasse standen Mitarbeiter des Tiefbauamtes im Einsatz. Der Verkehr musste 
während rund einer Stunde wechselseitig am Unfallort vorbeigeführt werden.

Bever: Drei Sportwagenlenker aus dem 
Verkehr gezogen

K. Am Donnerstagabend sind bei der Polizei mehrere Hinweise über 
Schnellfahrer im Engadin eingegangen. Drei Fahrzeuglenkern wur-
de der ausländische Führerausweis aberkannt.

Aufgrund verschiedener Meldungen über zu schnell fahrende Sportwagen im 
Gebiet Unterengadin führte die Kantonspolizei auf der Engadinerstrasse H27, in 
einem Baustellenbereich in Bever, eine gezielte Geschwindigkeitskontrolle durch. 
Innerhalb kurzer Zeit wurden gegen 20 Uhr fünf Sportwagen durch das Radargerät 
mit Geschwindigkeiten von 110 bis 136 Km/h erfasst. Die gesetzliche Geschwin-
digkeit beträgt in diesem Bereich 80 Km/h. Alle Fahrzeuge konnten unmittelbar 
nach der Messung angehalten und die Lenker zur Anzeige gebracht werden. Drei 
Lenker, denen der ausländische Führerausweis aberkannt wurde, überliessen das 
Steuer ihren Mitfahrern. Nach der Bezahlung eines Bussendepositums von knapp 
6000 Franken konnten sie ihre Reise fortsetzen. Die aus Israel stammenden 
Männer befinden sich derzeit mit gemieteten Sportwagen auf einer 
Tour durch Europa.

Reisecar blockiert Albula-Passstrasse
K. Auf der Albulastrasse hat sich am Dienstag ein Reisecar festgefah-
ren. Er blockierte die Passstrasse während mehrerer Stunden.

Der 33-jährige Lenker eines schwedischen dreiachsigen Reisecars fuhr am 
Dienstagmorgen von Tiefencastel in Richtung Albulapass. Obwohl die für den 
Albulapass geltende Höchstbreite von 2,30 Meter und Höchsthöhe von 3,30 
Meter wiederholt signalisiert sind, fuhr der Carchauffeur weiter. Um 09:45 
fuhr sich das 2,55 Meter breite und 3,80 Meter hohe Fahrzeug in einer Wen-
dekehre zwischen Bergün und Preda fest, es blockierte die Albulastrasse. Die 
dreissig Fahrgäste begaben sich zu Fuss nach Preda, wo sie den Zug in Richtung 
Engadin bestiegen. Um das am Unterboden beschädigte Fahrzeug aus seiner 
misslichen Lage zu befreien, wurde ein Abschleppunternehmen aufgeboten. 
Nach den Bergungsarbeiten musste der Carchauffeur einen halben Kilometer 
retour bis zur ersten Wendemöglichkeit und danach bis Bergün zurückfahren. 
Der Albulapass konnte nach fast fünf Stunden wieder geöffnet werden. Der 
Chauffeur leistete ein Bussendepositum in der Höhe knapp tausend Franken.
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Die Lawinenverbauungen am Davoser Dorfberg    –     aufschlussreicher Augenschein der Gebirgsbaustelle
In Davos werden in diesem Jahr 4,5 Millionen                          Franken in die Lawinenverbauungen investiert

Stefan Walser, Vertreter des Kleinen Landrates, begrüsste rund 100 interessierte Einwohner/-innen auf dem Dorfberg.

Forstbetriebsleiter Hanspeter 
Hefti erläuterte, dass die Plf-
anzung von  Sträuchern die 
Schneemassen wohl aufhal-
ten, aber nur Sinn macht zwi-
schen den Verbauungen, wo 
die Pflanzen geschützt sind.

Regionalforsting. Zubler referierte über Schutzbautenprojekte.R. Störi vom Ing.-Büro tur über die Planung der Verbauungen.
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Die Lawinenverbauungen am Davoser Dorfberg    –     aufschlussreicher Augenschein der Gebirgsbaustelle
In Davos werden in diesem Jahr 4,5 Millionen                          Franken in die Lawinenverbauungen investiert

Mitarbeiter der Firma Vetsch 
Klosters demonstrierten, wie 
im steilen Gelände gebohrt 
wird.

A. Korell vom Ingenieurbüro 
tur erläutert die Ankerprüfung, 
eine heikle Angelegenheit, 
rechnet man doch mit bis zu 
25 Tonnen Schneelast, die auf-
gehalten werden muss.

 Wissenswert: Bei einer Hang-
neigung von 27 Grad müssen 
Schutzmassnahmen gegen 
Schnee-Rutsche getroffen 

werden!
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Davoser Schulschlussfeier: Fünf Lehrerpersönlichkeiten treten in den verdienten Ruhestand
H. Anlässlich der diesjährigen Schulschlussfeier sind im Wintergar-
ten des  «Schneider‘s» acht Mitarbeitende für ihre langjährige Treue 
zur Volksschule Davos geehrt und 13 Mitarbeitende, darunter fünf 
Pensionärinnen und Pensionäre, verabschiedet. Die Lehrerband 
sorgte einmal mehr für stimmungsvolle Unterhaltung.

Der Schulrat und die Schulleitung gratulieren folgenden Lehrpersonen ganz 
herzlich zum Dienstjubiläum und danken für die langjährige Treue zur 
Volksschule Davos:

Laely Hans      35 Dienstjahre
Elmer Helene      25 Dienstjahre
Hefti Margrit      20 Dienstjahre
Castelmur Barbara   15 Dienstjahre
Bundi Nadia      10 Dienstjahre
Gurini Sabrina     10 Dienstjahre
Hirt Adi                      10 Dienstjahre
Petri Maja    10 Dienstjahre

Weiter wurden die per Ende Schuljahr 2017/18 aus dem Schuldienst austre-
tenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verabschiedet. Darunter befanden 
sich auch fünf Lehrpersonen, die alle nach über 10 Dienstjahren – einige 
davon nach mehreren Jahrzehnten von Dienstjahren – in den wohlverdienten 
Ruhestand übertreten dürfen und vom Künstler Andi Hofer einen Wächter 
überreicht erhielten. Die Pensionierungen:

Gadient Franz           46                 Dienstjahre
Delnon Elisabeth      28                Dienstjahre
Elmer Helene             25                Dienstjahre
Gubser Luzi           21                Dienstjahre
Philipona Marie-Madeleine 12 Dienstjahre

Austritte:
Schulkreis Oberstufe Jetter Simon, Zimmerli Rolf
Talentschule                  Cavalli Cristina
Schulkreis Dorf                 Liesch Aline
Schulkreis Unterschnitt      Hitz Lara, Wey Hans Rudolf
Tagesstrukturen                Ambühl Simon
Schwimminstruktorin       Branschi Sidonia

Den austretenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sprechen der Schulrat 
und die Schulleitung ebenfalls ein grosses Dankeschön für ihr Engagement aus 
und wünschen allen nur das Beste für ihre Zukunft.

Die in den Ruhestand eintretenden Lehrpersonen wurden von den jeweiligen 
Schulleitern gebührend geehrt und verabschiedet. Nach deren langjähriger 
Tätigkeit kann auf Einiges zurückgeblickt werden. Ein paar Eckpunkte sollen 
hier erwähnt sein. So hat beispielsweise Marie-Madeleine Philipona mit den 
Schülern und dem Lehrerkollegium der Primarschule Dorf die Parsennbah-
nunterführung mit Schneekristallen aufgewertet. Weiter ist Helene Elmer, 
Primarlehrerin aus dem Unterschnitt, ein wichtiges Bindeglied zwischen dem 
Heimatmuseum und der Schule geworden, indem sie Unterrichtsunterlagen 
ausgearbeitet und Führungen organisiert bzw. geleitet hat. 

Der Schulrat wie auch die Schulleitung danken den pensionierten Lehrerin-
nen und Lehrern herzlich für ihre langjährige Treue und Tätigkeit an der Volks-
schule Davos und wünschen ihnen alles Gute zum Ruhestand und dass sie den 
neuen Lebensabschnitt bei bester Gesundheit geniessen können. Franz Gadient 
wird in seinem neuen Lebensabschnitt u.a. einem neuen Hobby frönen, dem 
Akkordeon spielen. In seiner Abschiedsrede warf er einen Blick zurück, denn 
er sei wie im Traum vom damals Jüngsten zum Lehrer mit 46 Dienstjahren 
geworden. Er spielte den Anwesenden daraufhin auf seinem Akkordeon das 
Stück «s’Träumli» vor. 

Im Anschluss an die Reden liessen die Anwesenden das Schuljahr bei einem 
feinen Nachtessen und Unterhaltung der Lehrerband ausklingen. Vielen Dank 
dem Team des Restaurants Schneider’s unter der Leitung von Yvonne Wipräch-
tiger für die Gastfreundschaft.

Elisabeth Delnon kann auf 28 Dienstjahre zurückschauen und 
geht nun in Pension.

Pensionär Luzius Gubser mit Gattin Cornelia Gubser und seiner 
ehemaligen Schülerin Seraina Hassler, heute Assistentin der 
Schulleitung.

Marie-Madeleine Philipona schaut auf 12 Dienstjahre zurück.
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Davoser Schulschlussfeier: Fünf Lehrerpersönlichkeiten treten in den verdienten Ruhestand

Nach 46 Dienstjahren verab-
schiedet sich «Lehrer-Legende» 
Franz Gadient mit bewegen-
den Worten von seinen Kolle-
ginnen und Kollegen, bevor 
er zu seinem Akkordeon greift 
und «s̀ Träumli» spielt... !

Sie feierten ein Dienstjubiläum. 
Das höchste der Monsteiner 
Dorflehrer Hans Laely 
(stehend rechts aussen). Er ist 
bereits seit 35 Jahren als 
Lehrer tätig. 
(Auf dem Bild fehlt Maja Petri)

Hauptschulleiter Martin Flütsch 
(rechts aussen) gratuliert Hele-
ne Elmer zu ihrem 25-Jahr-Ju-
biläum. Künstler Andy Hofer 
überreicht ihr einen seiner 
«Wächter».
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Die Energiewende wird in Davos ernst genommen: 
Die EWD AG baut den ersten Wärmeverbund

P. Der Wärmeverbund Davos Platz Arkaden nutzt die nachhaltige 
Energie mit Erdwärme. Diese werden mit einer Grundwasser-Wär-
mepumpe (Tiefenbohrung) gewonnen. Zur Abdeckung der Spitzen-
last werden konventionelle Heizsysteme eingesetzt. Am Donnerstag 
hat die EWD AG über das Projekt orientiert.

Die Anlage produziert gut 5700 MWh Wärme pro Jahr, was dem Verbrauch 
von rund 500 konventionellen Einfamilienhäuser entspricht. Die Investitionen 
der EWD AG in das erneuerbare Projekt belaufen sich auf ca. 5.0 Mio. CHF. Mit 
dem Wärmeverbund werden pro Jahr 1000 Tonnen CO2 eingespart - 
das entspricht dem CO2-Ausstoss eines Mittelklasse-Autos, das 4‘900‘000 km 
zurücklegt (116 x um die Erde).

Das Gebiet Arkaden eignet sich ideal für einen Wärmeverbund, weil es eine 
sehr hohe Wärmedichte aufweist: Das heisst, das Gebiet umfasst grosse Lie-
genschaften mit hohem Wärmebedarf. Für die Hauseigentümer bedeutet der 
Wärmeverbund ein Sorglos-Paket, das heisst, dass sie sich weder um die 
Realisierung noch um den Betrieb der Anlage kümmern müssen. Die EWD AG 
übernimmt diese Aufgabe und liefert in den kommenden 30 Jahren zuverlässig 
Energie.

Nach dem positiven Baubescheid hat am Donnerstag nun der Bohrstich 
stattgefunden. Auf der Schulanlage Davos Platz entsteht in den kommenden 
Wochen eine Tiefenbohrung von gut 300 Metern. Die Heizzentrale 
befindet sich im bestehenden Heizungsraum des Oberstufenschulhauses Davos 
Platz. Von dort aus wird die Wärme mit rund 60 bis 80°C in isolierten Wärme-
leitungen an die umliegenden Liegenschaften verteilt.

Die gestarteten Arbeiten und die Anschlussinteressen verlaufen angeblich 
sehr erfreulich und bestätigen die Realisierbarkeit eines nachhaltigen Wär-
meverbundes, wie an der Orientierung verlautete. Mit dem positiven Realisie-
rungsentscheid des EWD Verwaltungsrates bekräftigt das Unternehmen seine 
volle Überzeugung für das Vorzeigeprojekt, wie Jürg Flückiger, der neue Vor-
sitzende der EWD-Geschäftsleitung betonte (weitere Infos auf www.ewd.ch). Auf dem Schulareal in Davos Platz erfolgt die Tiefenbohrung.

Einen beachtlichen Durchmesser weist die Tiefenbohrung auf. Mit der Tiefenbohrung ist eine Spezialfirma betraut.
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Das Openair-Gelände: Bühne mit Schirm, Fest-, VIP- und grossem Barzelt, Handwerker- und Sponsorenständen, Backstagezelt,  
Zeltplatz und Kinderspielplatz.                                                                                                                                               Fotos Corinne Gut-Klucker

Bodenständig - urchig - rockig: Gatschiefer 
Openair Klosters begeisterte rund 6000 Besucher

cgk. Das 4. Gatschiefer Openair ist Geschichte und das Echo über-
wältigend. Urchiges, Rockiges, Traditionelles aber auch Poppiges 
zum Mitsingen ertönte von der Bühne. Einheimische Musiker wie 
auch die besten der Schlager-Volksmusikszene traten in Klosters 
auf.

OK Präsidentin Sandra Marugg gab kurz nach dem letzten Konzert ein erstes 
begeistertes Statement ab: «Rund 6000 Besucherinnen und Besucher liessen 
sich an den zwei Tagen von der Stimmung auf und rund um die Bühne anste-
cken. Alle Interpreten und Gruppen fühlten sich wohl und gaben uns positive 
Rückmeldungen zu Organisation und Openairgelände», schwärmte Marugg. 
«Der grosse Schirm, unter dem das Publikum Schatten fand und trocken blieb, 
war mit seiner Grösse und Farbenspiegelung ein richtiger Hingucker. Die 

Investition hat sich mehr als gelohnt», bilanziert sie. «Ich bin überglücklich, 
dass wir die Gruppe Heimweh, Voxxclub und Nik P nach Klosters holen konn-
ten. Das erste Konzert in seiner neuen Heimat gab Franz Arnold und Wiudä 
Bärg, das war auch speziell», fuhr die OK-Präsidentin fort. Alles sei reibungslos 
gelaufen, auch am Freitag beim Apéro, gesponsert durch das Hotel Wynegg, 
und am Samstag beim Älplerzmittag, gesponsert durch die Firma Mutzner in 
Buchs, wo sie nie mit 1000 Teilnehmenden gerechnet hätten. «Die Unterstüt-
zung von Seiten unserer Sponsoren und die grossartige Arbeit der rund 400 
Helfer waren eindrücklich. All das war nur möglich, weil ich ein starkes und 
erweitertes OK an meiner Seite wusste, die 200 Prozent gaben und alle am glei-
chen Strick zogen. Ich kann mich nur immer wieder bei allen bedanken, auch 
bei den Frauen, die dem Openairgelände mit ihren schönen Dekovorschlägen 
noch mehr Atmosphäre eingehaucht hatten», schloss Sandra Marugg. 

Den Sommer 2021 kann man sich bereits vormerken, wenn das Openair 
Gatschiefer in die fünfte Runde startet!

Stargast Florian Ast am Freitag um Mitternacht.
Francine Jordi, ein Star zum Anfassen, der sofort die Herzen 
des Publikums eroberte.
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Das Stimmungsbarometer stieg an beiden Tagen sehr hoch.
Zusammen feiern macht viel mehr Spass und wie es aussieht, 
wurde es auch ein Polterabend.

Die Brezelköniginnen.

Die Sänger von Voxxclub heizten so richtig ein.

Ein dickes Lob an das OK mit Präsidentin Sandra Marugg, Andreas Müller, Peter Müller und Team.

Fäbe (Arme oben) feierte mit seinen Kumpels  zwei Tage Pol-
terabend und las am Samstag auf der Bühne seine Liebeserklä-
rung an seine zukünftige Frau vor.

Ein Helferfoto, stellvertretend für alle 400 Helfenden, die im 
Einsatz standen. Eine grossartige Teamleistung, die ein grosses 
Dankeschön verdient.
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Franz Arnold & Wiudä Bärg sorgten für Stimmung. Franz 
wohnt übrigens jetzt in Grüsch.

«Heimweh», 8 Männer aus 8 verschiedenen Kantonen ver-
sprühten eine Super-Stimmung.

Sigrid & Marina begeisterten am Freitagabend.

Hannah Solo voll in ihrem Element.

Moderator Men Marugg hat-
te alles im Griff.

Nik P riess das Publikum mit 
seinen Power Songs mit.

Stimmungsmacher Marc Pircher  
hatte sogar zwei Auftritte. Solo 
und mit Rebellion im Zillertal.

SchlagersängerinHannah 
Solo  rockte auch mit Mundart 
aus ihrer Heimat Tirol.

Vanessa Mai brachte die Stim-
mung zum Kochen.

Stars zum Anfassen. Die 
Autogrammstunden wurden 
mit Begeisterung und rege 
besucht. Hier ein kleiner Fan 
mit Francine Jordi.
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St. Antönien, die Volksmusik-Hochburg              Graubündens: 27. Volksmusik-Ferienwoche
Rund 100 Anhänger/-innen der Volksmusik haben sich spielerisch weitergebildet           Am Schlusskonzert in der Turnhalle waren die Fortschritte nicht zu überhören

Moderator Rico Cavegn (links 
aussen) stellte zu Beginn des 
Schlusskonzertes nochmals die 
verschiedenen Kursleiter vor.

Schwyzerörgeli ist nach wie vor ein beliebtes Instrument für Volksmusikfreunde/-innen.                                                                      Fotos S.

Klarinette, Bass und Schwyzerörgeli, die klassische Besetzung einer Bündner Volksmusik-Gruppe.
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St. Antönien, die Volksmusik-Hochburg              Graubündens: 27. Volksmusik-Ferienwoche
Rund 100 Anhänger/-innen der Volksmusik haben sich spielerisch weitergebildet           Am Schlusskonzert in der Turnhalle waren die Fortschritte nicht zu überhören

Auch Jodel-Kurse werden in 
St. Antönien angeboten, in 
diesem Jahr erstmals mit der 
Leiterin Claudia C. Fàbregas. 
Das positive Resultat der Wei-
terbildung war hörbar.

Blockflöten-Kurse erteilte Elisabeth Sulser, deren Vater Helmut Müller mit 88 Jahren gleichzeitig der älteste Kursteilnehmer war.

Der Alphorn-Kurs gehör-
te ebenfalls zu den 
beliebtesten Kursen, 
einmal mehr unter der 
Leitung von Samuel Ruh.
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kindergarten   i 
1. kanonakids glaris
2. säbeljungs   glaris
3. wilde kerle sertig

kategorie 1.-3. klasse   ii
1. fc m&m`s glaris ii
2. fc glace glaris i
3. fc lol monstein
4. feuerböcke frauenkirch

kategorie 4.-6. klasse   iii
1. di andärä glaris
2. zementa frauenkirch
3. black and white monstein

nr.
1 feuerböcke 0 - 5 fc glace
2 zementa 1 - 1 di andärä
3 fc m&m`s 2 - 0 fc lol
4 kanonakids 1 - 3 säbeljungs
5 di andärä 1 - 1 black and white
6 fc lol 2 - 2 fc glace
8 säbeljungs 3 - 0 wilde kerle
9 feuerböcke 0 - 4 fc m&m`s
10 black and white 0 - 2 zementa
11 fc lol 4 - 0 feuerböcke
12 di andärä 2 - 0 zementa
13 wilde kerle 1 - 1 kanonakids
14 black and white 2 - 3 di andärä
15 fc glace 1 - 0 fc m&m`s
16 zementa 2 - 0 black and white

17 säbeljungs 0 - 1 n.P. kanonakids

18 fc glace 3 - 4 n.P. fc m&m`s

19 di andärä 3 - 0 zementa

8. unterschnitter fussballturnier 30.06.2018

final kategorie ii

final kategorie i

final kategorie iii

mannschaften

resultate

spielplan

Die Facts des 
8. Unterschnitter 
Fussballturnieres

• Ausgezeichnetes Wetter und
 Platzverhältnisse

• Sieger Kat. 1, Kindergarten:
 Kanonakits aus Glaris

• Sieger Kat. 2, 1.-3. Klasse: 
FC M&M`s aus Glaris

• Sieger Kat. 3 / 4.-6. Klasse: 
Di Andärä aus Glaris

• Fairste Mannschaft: 
Feuerböcke aus Frauenkirch

• Beste Verkleidung: 
Kanonakids & Säbeljungs Glaris

• Kurz-Kommentar: 
Die Glariser Mannschaften ha- 

ben ihren Heimvorteil ausge-
spielt

Bild links oben:  
Die Sieger der Kat. 1, Kindergarten: Die Kanonakits aus Glaris

Bild oben: 
Die Sieger der Kat. 2, 1.-3. Klasse: FC M&M`s aus Glaris

Bild links:
Die Sieger der Kat. 3, 4.-6. Klasse: Di Andärä us Glaris
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In 3 Kategorien warten diese 
Wanderpokale auf Siegerinnen 
und Sieger.

19. Davoser Beachvolleyball-Turnier am 4./5. August
Jetzt anmelden

Kategorien
Frauen und Männer (4. August) & Mixed (5. August)

Turniergebühr
20 Fr. p.P. / Kategorie, Teilnahme an beiden Kategorien: 30 Fr. p.P.
Anmeldeschluss: 29. Juli 2018 (beschränkt auf 8 Teams resp. 16 Teams)

Spielmodus
Der genaue Spielplan wird aufgrund der Teilnehmerzahl festgelegt 
und ca. 3 Tage vor dem Turnier kommuniziert.

Spielregeln
Es wird nach den offiziellen Beachvolleyball-Regeln gespielt.
!!!Das Turnier findet bei jeder Witterung statt (auch bei Schnee :-) )!!!
Anmeldung & Auskunft: Mail an beachdavos@gmail.com
Wir freuen uns auf Euch!!
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer. Jede Haftung wird abgelehnt.
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4. Internat. Wettheinznen in St. Antönien – zur Pflege der kulturellen Handlung des Heinznens

Noch nie war der Publikumsaufmarsch im Cavia-Tal so gross wie in diesem Jahr. Die Aufgabe: In möglichst kurzer Zeit mussten 
drei Heinzen mit geschnittenem Gras fachgerecht beladen werden (sodass es gut trocknen kann).                                                Fotos S.

Jedem Teilnehmer wurde ein Sektor zugeteilt. «Richter» Erwin Engel kontrolliert die beladenen Heinzen.

Gaudi Egli (links) heisst den Davoser Gaudi Ambühl, ehemali-
ger Skilangläufer und Bauernpräsident, und seine Frau Moni 
als Teilnehmer im Cavia-Tal willkommen.

Gaudi und Moni Ambühl bei der Arbeit. Als aktiver Landwirt 
weiss Gaudi Ambühl natürlich, wie Heinzen am effektivsten 
beladen werden.
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4. Internat. Wettheinznen in St. Antönien – zur Pflege der kulturellen Handlung des Heinznens

Als Organisator des Wettheinznens wirkt die St. Antönier Kulturgruppe, die auch die Festwirtschaft betrieb, und Jann Flütsch 
(rechts) wirkte als Kommentator und Platz-Speaker.

Es wurde viel «gearbeitet» am Wettheinznen (Bild links), und es herrschte durstiges Wetter (rechts).

Die Kategoriensieger des dies-
jährigen Wettheinzens: Rechts 
aussen Marili Anhorn und 
Kuonz Flütsch (mixed-Katego-
rie) , der Herren-Sieger Hein-
rich Bardill (im grünen T-Shirt), 
Simon Engel, der Sieger der 
Kategorie Kinder, Jann Flütsch 
und die Damen-Siegerin Elisa-
beth Kühne (links aussen).
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Einladung an die Klosterser Bevölkerung und Gäste  
zur Eröffnungszeremonie am 22. Juli 2018 ab 15.00 Uhr auf Madrisa 
 

Sie alle sind herzlich eingeladen, zusammen mit den Spielern der 40 teilnehmenden Nationen, die  
Eröffnung der EJCS 2018 beim Madrisa Hof zu feiern. 
 

Programm: 

ab 15.00 Uhr  Gratisfahrt auf die Madrisa, ein Softdrink ist im Ticket inbegriffen 

ab 15.30 Uhr Unterhaltung durch die Madrisa Musikgesellschaft 

16.00 Uhr  die Zuschauer nehmen Platz auf der Seetribüne 

16.30 Uhr  Eröffnungszeremonie mit allen Teams 

Bei schlechtem Wetter findet die Zeremonie auf Marisa Alp, gleich neben der Bergstation, statt. 
Die Webcam auf Madrisa finden Sie unter www.madrisa.ch 

Invitation to all Klosters inhabitants and guests 
to the Opening Ceremony 22nd July 2018 as of 3pm on Madrisa 
 

You are cordially welcome to join the opening ceremony of the EJCS at Madrisa Hof together with the 
participating tennis players from 40 nations. 
 

Programme: 

from 3.00 pm  Ride to Madrisa, a soft drink is included in your free ticket 

from 3.30 pm  guests are entertained by the Madrisa Musik Gesellschaft  

at 4.00 pm  spectators take their seats on the grand stand by the lake 

at 4.30 pm  Official Opening Ceremony with all Teams 

In case of bad weather, the opening ceremony will take place at Madrisa Alp, right next to the cable car 
station.  You can find the Madrisa webcam at www.madrisa.ch 
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über 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 20 Franken 
max. 3 Zeilen, 105 Zeichen pro Zeile

Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken und ab die Post an:
Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Regionaler Liegenschaftenmarkt
• 3. Gesucht möblierte 3-Zi.-Whg. oder grösser. 1. Dezember 2018 bis 31. März 2019 • 

jeweils für 4 Monate • Davos und Umgebung • mit Parkplatz • mit Sicht in die Bergwelt. 
                                                                                                                                       Tel. 079 305 98 87

• 5. 4.5-Zi.-Whg. ab 1.10.2018 in Davos Wiesen zu vermieten, ruhige Aussichtslage, Garten-
sitzplatz, Bodenheizung, Kachelofen, Bad, 2 WC, Dusche, Keller, Miete: 1690 Fr./Mt. zzgl. NK, nach 
Bedarf gedeckter Parkplatz 90 Fr./Mt.          E-Mail: wiesen@xdm.ch               Tel. 079 300 33 60

• Zu  vermieten im Flüelatal kleines einfaches Haus ohne Komfort für 1 bis 2 Personen 
ab  1.Oktober. Mietpreis: Fr. 1100.– pro Monat. Anfragen: Ch. Stiffler                  079 413 01 01

• Zu vermieten im Zentrum von Schiers 2 1/2-Zi.-Maisonette-Dach-Whg., 100 m2 Wohn-
fläche, Schwedenofen, grosser Balkon, sep. WC, Waschmaschine/Tumbler, Kellerabteil. Miete 
inkl. NK 1500 Fr.                                                                                                           Tel. 076 504 50 64

• 3. Zu vermieten ab sofort in Klosters 3-Zi.-Whg. mit Südbalkon. Miete: 1400 Fr. inkl. NK, 
Privatparkplatz/Bushaltestelle. Georg Jösler, Landstr. 116.       081 422 10 77 / 079 228 40 80

• Im Bünda-Quartier von Davos Dorf suche ich einen Auto-Einstellplatz oder eine Garage 
für mein Fahrzeug. Angebote bitte an                                                                       Tel. 079 424 70 30

• Ich ziehe nach Klosters und suche Nachmieter oder Untermieter für günstige, wun-
derschöne Praxis-/Büroräume an Top-Lage in Davos Platz, Promenade 77. Auch einzelne 
Räume unterzuvermieten. Ab 1. August 2018 oder n.V. Infos:            A. Keil, Tel. 078 913 48 70

• Zu vermieten ab sofort oder n.V. in Jenaz schöne, renovierte 4,5-Zi.-Attika-Whg. mit 
Kleiderschränken, Cheminée, GS, Balkon, Keller, Abstellplatz und PP. Miete mtl. 1200 Fr. inkl. NK 

                                                                                                                                      Tel. 079 543 97 69

Ihre Gipfel Zytig

Zu verkaufen

Produktionshalle
unterkellert

Unverbindliche Besichtigung

Auskunft: 079 419 04 92

Stellen Sie sich Ihre eigene Wunsch-Haustüre zusammen:

www.vogt-davos.ch/Türen-Konfigurator
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Samsonite Club Tour 2018 Cup Nr. 3: 
Brutto-Sieger Simone Parpan & Thomas Huser

Die Preisgewinner/-innen der 3. Samsonite Club Tour in Alvaneu Bad auf einen Blick.

L.B. Bereits zum 3. und letzten Mal in dieser Saison hat am Sams-
tag in Alvaneu Bad die Turnierserie der Samsonite Club Tour 2018 
stattgefunden. Hervorragende Platzverhältnisse und bestes Golfwet-
ter warteten auf die Golferinnen und Golfer, und es versprach, ein 
wunderbarer Golftag in Alvaneu Bad zu werden. 

Es wurde hart gefightet, denn schliesslich ging es um die letzte Möglichkeit 
in dieser Turnierserie, die Teilnahme am Regionalfinale Schweiz zu erreichen. 
Wiederum erspielten sich einige Teilnehmer sehr gute Scores. Mit ihren immer 
sehr konstanten und ausgezeichneten Leistungen qualifizierten sich in der 
Bruttowertung Simone und Michael Parpan für das Regionalfinale, das 
am 8. September 2018 auf dem Andermatt Swiss Alps Golf Course stattfindet.

Allen, die die Qualifikation erreicht haben, wünscht der Golf-Club Alvaneu 
Bad für das Regionalfinale eine gute Tagesform und ausgezeichnete Scores.

Ranglistenauszug der Samsonite Club Tour 2018, Cup 3:

Brutto Damen: 1. Parpan Simone Alvaneu Bad 26 Pt. 
Brutto Herren: 1. Huser Thomas OSGC                  30 Pt.

Netto 1. Kat. (Hcp 0.0 – 18.4): 1. Casanova Thomas, Domat/Ems       40 Pt.

 2. Huser Thomas OSGC                   35 Pt
 3. Lorenz Dominic Alvaneu Bad 35 Pt.
  
Netto 2. Kat.(Hcp 18.5 – 36): 1. Aeschlimann Kath., GC Obere Alp   35 Pt. 
                                             2. Battistini Lidia Alvaneu Bad       34 Pt. 
                            3. Kowalska M. Alvaneu Bad       32 Pt.

Netto 3. Kat. (Hcp 37 – 54/PR): 1. Leemann Jan, Alvaneu Bad       40 Pt. 
                                                              2. Leemann Ben Alvaneu Bad       29 Pt. 
                               3. Leemann Stefan ASGI       29 Pt.
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über 30 000 Leserkontakte!

Wanted

Freie Kapazitäten
• Haben Sie keine Zeit für Ihr 

Büro (Administration, Buchhal-
tung, Personal)? Ich würde mich 
sehr freuen, Sie stunden- bis tage-
weise zu unterstützen! 

Bitte melden Sie sich 
      079 193 5468 (Jolanda Dorta)

• Wir suchen stundenweise motivierte 
Mitarbeiter/-innen als Mittagsablö-
ser für die technischen Anlagen im 
Sommer und Winter für Parsenn/Got-
schna und Jakobshorn. Für Interessen-
ten: 081 417 61 43 oder 

andrea.ambuehl@davosklosters.ch

OCHSNER SPORT,
der grösste Sport Retailer der Schweiz, hat vakante

Stellen in der Filiale in Davos befristet
per 1. November 2018 bis 30. April 2019 anzubieten:

Ihr Aufgabengebiet
 − Fachliche und leidenschaftliche Beratung der lokalen, nationalen und   

 internationalen Kundschaft
 − Mit dem OCHSNER SPORT-Spirit und Emotionen die Kunden begeistern
 − Verkaufsbereitschaft durch vollständige Sortimente, Ordnung und   

 Sauberkeit sicherstellen

Unsere Anforderungen
 − Vorzugsweise Grundausbildung im Verkauf mit eidg. Fähigkeitszeugnis
 − Verkäuferisches Flair und Sportbegeisterung
 − Sehr gute Deutschkenntnisse und gute Englischkenntnisse, jede weitere  

 Sprache ist ein Plus
 − Zuverlässigkeit und Pflichtbewusstsein
 − Engagierte, flexible Persönlichkeit mit Teamplayer-Mentalität

Wir bieten
 − Attraktive Aktionen für Mitarbeitende
 − Abwechslungsreiche Tätigkeit im wunderschönen und spannenden Davos

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann zögern Sie nicht und nehmen Sie die 
Chance wahr. Bewerben Sie sich bitte online über unser Karriereportal:
www.stellen.ochsnersport.ch

Dosenbach-Ochsner AG     
Schuhe und Sport
Herr Daniel Suler

ochsnersport.ch

WINTERSAISONSTELLEN

Bewerbung an:  
ABD Sport AG,  z.H. Flurin Andrist , Alte Bahnhofstr. 4, 
7250 Klosters 079 562 62 58   flurin@andrist-sport.ch

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto

Verkaufsberaterin Verkauf/Vermietung 100%

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir auf 
nächsten Winter wintersportbegeisterte Persönlichkeiten, 
die unsere Kundschaft auf dem Weissfluhjoch und in der 

Talstation der Parsennbahn betreuen. 
Folgende drei stellen sind frei:   

Verkaufsberater Vermietung/Verkauf 100%

Teilzeitmitarbeiter/in Verkauf / Vermietung
   30 - 70% (flexible Stunden möglich)

Ihr Profil: 
• Englischkenntnisse
• Ausbildung: Verkauf oder Quereinstieg 

(Arbeit kann angelernt werden)
• Offenheit und Freude am Wintersport
• Flexibilität

	

 
WANTED: 

ROCKSTARS 
Für unser neues Rock Spa 
(Eröffnung am 1. August) 

suchen wir neue Band 
Members: 

KOSMETIKER/IN 
MASSEUR/IN 

SPA RECEPTIONIST/IN 
YOGALEHRER/IN  
KURSLEITER/IN 

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung! 

careers@hrhdavos.com 

Fragen? 081 415 16 00 
www.hardrockhoteldavos.com 

Tobelmühlestr. 2, 7270 Davos Platz 

 
	

Nino Unold AG

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung:

 
• Reifenpraktiker / Pneumonteur m/w 

• Fahrzeugaufbereiter/in & Gebäudeunterhalt
• Automobil-Fachmann/frau

• Automobil-Assistent/in
• Automobil-Mechatroniker/in

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
 

Nino Unold AG
Flüelastrasse 2

7260 Davos Dorf
info@bmw-unold.ch

42-jährige Brasilianerin
mit Hochschulabschluss 

in Administration sucht per 
sofort in Davos oder U. eine 
Teilzeit- oder Vollzeit-Stelle!

Ich freue mich auf Ihren 
Anruf!

078 716 12 26
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Andreas P. und Corinn G.
Seit nunmehr 6 Monaten bilden Andreas Planta und Corinn Gruober ein 

Traumpaar. Angefangen hat alles an der Kasse von Coop Landquart (Details 
sind geheim!). Er hat schnell erkannt, dass sie eine ganz besondere Frau ist, 
jedenfalls kein Party-Girl. Und sie hat gute Ideen, die Freizeit zu gestalten. Sie 
geniessen nun gemeinsam die Ruhe, die Natur und die Pizza im «Al Capone» 
von Klosters. Traumhaft und glücklich!

Traumpaare der Woche

Traumpaar der Woche Mega-Traumpaar der Woche

Roman und Rahel
Es ist soweit: Roman hat seine Mega-Liebe gefunden. Es ist Rahel aus dem 

Berner Oberland, aus Thun. Auch bei Rahel hat «Amor» zugeschlagen, sie 
zügelt nach Graubünden, nach Davos. Für eine Berner Oberländerin keine 
Selbstverständlichkeit. Da muss etwas Starkes dahinter stecken... Roman! 
Rahel ist eine Lucky-Woman, fühlt die Schmetterlinge im Bauch und bringt 
auch ihren vierbeinigen Liebling Lucky mit. Doppeltes Glück! 

Auf der Wiesner Alp – Die Traumwelt des Braunviehs

Foto snow-world.ch /Marcel Giger
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Mo. 18.50 – 19.50 Jump Dojang Sunnegruess
Di.    19.00 – 20.00 Swissjump Power Sunnegruess
Di.   19.00  – 20:30 Haupttraining Turnhalle SAMD
Mi.  15.15 – 16.15 Tagestraining +40 Sunnegruess
Do. 09.00 – 10.00 Swissjump Power Mattastr. 6
Do. 17.45 – 18.45 Little Ninjas (5 - 8 J)Turnh. Prim
Do. 17.45 – 18.45 Kindertraining (9 - 14 J) Turnh.
Do. 18.50 – 19.55 Dojang Sunnegruess
Fr. 14.00 – 15.30 Tagestraining Dojang Sunnegruess

Männerriege Davos Platz
Jeden Mo. Turnen von 20 bis 22 Uhr in 
der Doppelturnhalle Davos Platz.
Männerriege Davos Dorf
Jeden Mo. Turnen von 20.15 bis 22 Uhr 
in der Bünda-Turnhalle.

Zu verkaufen
• Töffnummer GR 7270
für den Meistbietenden
Anfragen an: 079 445 79 14

• Boxspringbett mit Topper 
180x210 cm. Schwarzer Stoff. 
Wie neu! VP: CHF 300.00

                           Tel. 079 426 44 86

PowerSportsBahnhofstrasse 11 · 7260 Davos Dorf
Tel. 081 420 15 50 · heldstab-davos.ch

mit ABS-Bremssystem und TraktionskontrolleNEU

Anzeige 145 x 110 mm
Motiv 1

9490.-ab Fr.

Can-Am ATV’s

Die Fahrt sagt alles…!

Dienstleistungen
Was ist Ihre Liegenschaft wert? Ich 
bewerte Ihre Liegenschaft nach anerkann-
ten Grundsätzen des Schätzungswesens. 
Wertermittlung von Stock werkeigentum, 
Ein- u. Mehrfamilienhäusern, Wohn- und 
Geschäftsliegenschaften, Baurechten, 
Wohn- und Nutzniessungsrechten. 
Thomas Günter, Dr. phil. II, Immobilien-
bewerter CAS FH, www.valutimmo.ch
thomas.guenter@valutimmo.ch

Videokassetten auf DVD: Ich brennen 
Ihre Videokassetten zu günstigen Preisen auf 
DVD. VHS, VHS-C, Video8, Hi8 und miniDV. 
So können Sie Ihre wertvollen Filme und 
Erinnerungen auch in Zukunft anschauen. 
Platzsparend ist es auch.   
                 Walter Bäni 079 723 84 42

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch

Occasionsliste Auto Rüedi AG    Telefon 081 422 47 66 
 

 

MITSUBISHI Colt 1.3 16V Goal   08.05.2013 41’500 km 
Lim/5 Anthrazit/Stoff   95PS    CHF  7’200.00 
MITSUBISHI ASX 1.8 DID Intense 4x4   20.04.2010 135’700 km 
SUV/5 Anthrazit/Stoff  150 PS    CHF 10’600.00 
MITSUBISHI Lancer Sportback 2.0 DID Instyle 21.03.2014 26’100 km 
Lim/5  Anthrazit 140 PS    CHF 14’600.00 
Mitsubishi Lancer Sport Sedan 1.8 MIVEC  27.03.2008 66’200 km 
Lim/5  Silber/ Leder 143 PS     CHF  9'600.00 
MITSUBISHI Outlander 2.0 PHEV Diamond 4x4 23.02.2017  9'100 km 
SUV/5 Black Ruby Pearl/Leder 203 PS    CHF 39’900.00 
MITSUBISHI Outlander 2.0 PHEV Diamond 4x4 28.02.2017 19’300 km 
SUV/5  Black Ruby Pearl/Leder 203 PS    CHF 38’900.00 
MITSUBISHI Outlander 2.2 DID Diamond 4x4 09.09.2016 14’600 km 
SUV/5 Anthrazit/Leder  150 PS    CHF 32’400.00 
MITSUBISHI Outlander 2.2 DID Intense 4x4  15.01.2008 154’700 km 
SUV/5 Anthrazit/Stoff  156 PS     CHF  8’300.00 
MITSUBISHI Outlander 2.2 DID Navigator 4x4 21.02.2014 97’100 km 
SUV/5 Rot/Leder  170 PS    CHF 18’900.00 
MITSUBISHI Grandis 2.0 16V DID Inform 03.03.2008 125’000 km 
Van/5 Dunkel Blau/Stoff 140 PS    CHF   5'900.00 
MITSUBISHI Pajero 3.2 DID Instyle 4x4  01.02.2011 149'600 km 
Gel/7  Schwarz/Leder   200 PS    CHF 17'900.00 
MITSUBISHI Pajero 3.2 DID Profi Plus 4x4 20.06.2015 33'400 km 
Gel/7 Silber/Stoff  200 PS    CHF 28'300.00 
MITSUBISHI Pajero 3.2 DID Swiss Edition 4x4 24.08.2012 94’650 km 
Gel/7 Anthrazit/Teilleder 200 PS    CHF 23'900.00 
MITSUBISHI Pajero 3.2 DID Swiss Prof. 4x4 14.06.2012 57’400 km 
Gel/5   Granit Braun/Stoff 200 PS    CHF 24'750.00 
MITSUBISHI L200 DID 2.5 Invite DC 4x4  09.04.2014 65’000 km 
Gel/5 Anthrazit/Stoff  136 PS    CHF 19’900.00 
MITSUBISHI L200 DID 2.5 Intense DC 4x4 01.02.2009 152’700 km 
Gel/5 Anthrazit/Stoff  136 PS    CHF 13'600.00 
MITSUBISHI L200 DID 2.5 Tokushu ED. 2.7T DC 05.10.2012 63’100 km 
Gel/5 Anthrazit/Stoff  178 PS    CHF 18'900.00 
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Sportorthopädie

Geb.: 20. Juni 1947
von: Salerno I
in: Davos seit Juli 1968
Zivilstand: verh., 2 erw. Kinder
Beruf: Taxi-Chauffeur selbst.
Werdegang: Chauffeur bei Lebens-
mittel Premerlani, 1970 Taxi-Prüfung, 
als Taxi-Chauffeur zuerst bei Frei Taxi, 
dann bei Georges Defuns und Stiffler, 
1988 bis 98 Privat-Chauffeur, ab 2017 
selbständiger Taxi-Chauffeur
Hobby: Autofahren
Lebensphilosophie: Immer positiv 
denken im Leben!
Traum: Mit 80 noch Taxi fahren!
Was mich freut: Glückliche, fröhli-
che Mitmenschen
Was mich ärgert: Unehrliche, fal-
sche Menschen
Lieblingsdrink: Rotwein
Lieblingsessen: Spaghetti Bologn.
Lieblingslektüre: Krimis
Lieblingsmusik: ital. Canzoni
Lieblingsferiendestin.: Salerno
Meine Stärke: Ehrlich und korrekt
Meine Schwäche: Hübsche Frauen
Was ich an Davos so schätze: Die 
Menschen, die hier wohnen, und das 
hübsche Hochtal.
Was weniger: Dass es in dieser 
hübschen Landschaft zum Teil auch 
falsche, unehrliche Menschen gibt!

Heinz Schneider

Luigi Gubitosi, seit bald 50 Jahren Taxi-Chauffeur in Davos

«Die gute Zeit ist für das Taxi-Gewerbe vorbei»
Luigi Gubitose gehörte 1968 
zu jener Generation Italiener, 
die ihr Arbeitsglück im Ausland 
suchten. In Davos hat er eine 
neue Heimat gefunden. Mittler-
weile sind 50 Jahre vergangen, 
seine zwei Kinder sind erwach-
sen, und Luigi ist als passionier-
ter Taxi-Chauffeur nicht mehr 
wegzudenken.

Herr Gubitosi,  1968 sind Sie 
nach Davos gekommen, um hier zu 
arbeiten.  Bereuen Sie heute nichts?

Luigi Gubitosi: Nein, im Gegenteil: 
Ich bin glücklich, dass ich damals den 
Entscheid getroffen habe, zu meinem 
Bruder nach Davos zu ziehen. In Davos 
gründete ich eine Familie, und meine 
zwei Kinder haben ihre eigene Familie 
gegründet.

Und für wen schlägt Ihr Herz 
mehr, wenn im Fussball Italien gegen 
die Schweiz spielt?

Das bessere Team soll gewinnen, aber 
im inneren meines Herzes bin ich nach 
wie vor ein Fan von Italien, an der WM 
schlug es jedoch für die Schweiz.

Sie können nun bald auf eine 
50-jährige Karriere als Taxi-Chauf-
feur in Davos zurückschauen. Wie 
hat sich Davos und wie hat sich Ihr 
Beruf verändert?

In meinem Beruf hat sich viel verän-
dert. In früheren Jahren erlebte ich eine 
andere Kundschaft, sie war grosszügi-
ger, vermögender. Ich glaube, die gute 
Zeit ist für das Taxi-Gewerbe vorbei. 
Heute muss man während der Nacht 
viele Betrunkene chauffieren. Den Preis 
muss man jedoch im Voraus abmachen.  
Ich habe natürlich auch alle World 
Economic Forum erlebt, vom Manage-
ment Symposium im «Europe» bis zum 
heutigen WEF mit seiner internationalen 
Ausstrahlung. Ein gewaltiger Wandel. In 

früheren Jahren sind die Einheimischen 
mehr Taxi gefahren als heute. Und wir 
hatten es stets lustig. Man kannte sich.

Und wie hat sich Davos ver-
kehrstechnisch entwickelt?

In den 70er Jahren gab es auf Prome-
nade und Talstrasse keinen Einbahn-
verkehr, erst ab 1974. Das war eine 
vernünftige Änderung. Aber jetzt bin ich 
vom Velo-Gegenverkehr enttäuscht, vor 
allem wegen der Begleitmassnahmen. 
heute gibt es ein generelles Halteverbot, 
und ich kann mit einem Patienten nicht 
mehr vor der Arztpraxis anhalten, sonst 
riskiere ich eine Busse von 160 Fr.

Aber die gelben Mittelstri-
che haben doch nun die Situation 
beruhigt.

Ja, das ist eine gute Lösung, die gelben 
Mittelstriche schaffen klare Verhältnis-
se, obwohl nun viele Gäste der Meinung 
sind, es herrsche wieder Gegenverkehr. 
Gegen die Velofahrer habe ich nichts 
einzuwenden, aber man sollte die äl 
teren Menschen im Strassenverkehr 
mehr respektieren.

Apropos Bussen: Wievie-
le Geldbussen mussten Sie schon 
bezahlen?

Schon einige, aber nur wegen zu 
schnellem Fahren ausserhalb von Da- 
vos, keinere Beträge.

Sie haben einiges erlebt und 
mitbekommen in den vergangenen 
Jahren, denn dem Taxi-Chauffeur 
werden oft vertrauliche und intime 
Geschichten zugetragen. Können Sie 
ein Müsterchen erzählen?

Eine Stammkundin hat mir einmal 
mitten in der Nacht angerufen und mich 
gebeten, ihr ein Päckchen Kondome 
zu bringen, da sie Besuch hatte. Die 
ehemalige Central-Apotheke hatte Not-
falldienst, und ich musste Dr. Vorbrodt 
morgens um 3 Uhr aus dem Bett holen. 
Er kam auf dem Velo, nur mit dem 
Morgenrock bekleidet und gab mir 
die gewünschten Kondome, allerdings 
nicht ohne zu fluchen.

Erhalten Sie regelmässig 
Trinkgeld von Ihren Kunden?

Obwohl schon 71 Jahre  «jung», Luigi Gubitosi sitzt täglich im 
Taxi, «sonst würde es mir langweilig!»

Luigi Gubitosi

Wenn man dem Gast Dienstleistungen 
erbringt sowie freundlich und hilfsbe-
reit ist, gibt es immer noch Trinkgeld. 
Aber nicht im selben Masse wie früher.

Hat man denn als 
Taxi-Chauffeur heutzutage noch 
eine Existenz finanzieren?

Ich glaube schon, aber ich fahre heute 
nicht mehr wegen des Geldes Taxi, 
sondern wegen meines Wohlbefindens.  
Ich fühle mich besser, wenn ich arbei-
ten kann. Ohne Arbeit würde es mir 
langweilig.


